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Ar Arirzsdrste einer bsibes Isdrer. I
Berlin, 15. April . WTB . Vom 15. Oktober 1917

bis zum 15. April 1918 haben die Mittelmächte
über 517 009 Gefangen«

gemacht,
7246 Geschütz « .

gegen 20 0VV Maschinengewehre und mehr
rlS 300 TanlS erbeutet . Außerdem siele«

über 10V Panzerrrastwage « ,
030 ButoL , 7000 Fahrzeuge

Mi> ungeheures Eisenbahnmaierial in ihr « Hände ; unter
diesem befinden sich

über 809 Lokomotiven und 8000 Waggon «.
Die Bestände der MunitionSdepois st" d noch nicht an¬
nähernd sestgestellt; Mein »n Artillerienmnition wurden
hisher über

8 000 000 Schützt ' .
gezählt . In derselben Zeit wurden über

1100 Flugzeuge und mehr als 100 Fesselballon«
vbgeschoffen. Die Beute an sonstigem Kriegsnmterial,
PionÄngerSt , Handftuerwafse « , Munition , dir Bestände
der Beileidungs - und VerpflegungSdepotS konnten zahlen»
mäßig bisher noch nicht annähernd sestgestellt werden.

Nach Lzenikns Rücktritt.
Seit Monaten wurde der Rücktritt des Grasen Czornin

Vorausgesagl . Und seit ebenso langer oder noch längerer
Zeit war es kein Geheimnis , daß Lzcvnin mächtig« politischeand persönliche Gegner besaß , die ihn unter allen Umstän¬den vom Wiener Wachplatz entfernen wollten . Nun der
Vielfach angakündigte und immer wieder bestrittene Rück¬
tritt Tatsache geworden ist, setzt sich so etwas wie Ent¬
täuschung und Ueberrasch --,rng in der öffentlichen Meinung
Deruschlands durch . Wenn auch die Begleitumstände des
Rücktritts zu allerhand Betrachtungen anregen , so darf doch
eine politische Hauptwirkung nicht übersehen werden . Sie
ist darin zu sehen, daß Frankreichs Kriegswil¬
len nunmehr vor der Geschichte unwiderlegbar
bezeugt ist , ein KriegÄville , der die Vernichtung des
Gegners sich allein als Ziel gesetzt Hai. Nach Clemenceaus
Behauptung soll Kaiser Karl den Franzosen Elsaß -Loth¬
ringen angeboren haben . Nun war allerdings im März
1917 nicht der Tiger , sondern Riboi Ministerpräsident.
Allein sowohl er wie Poincarö waren mit dem behaupteten
Angebot der N-sichSlande nicht zufrieden. DaS wird
mich durch die im vorigen Sommer veröffentlichten Ge¬
heimverträge bestätigt. Im Rahmen dieser Verträge
hatte sich der republikanische Poincarö von der Z -wischen Re¬
gierung nicht nur Elsaß -Lothringen , sondern auch Luxem»
bürg und große Teile der Rhemprovmz zustchcrn lassen.
Fm Frühjahr 1917 , als der Wiener Kaiserbrief die fran¬
zösischen Diplomaten in Atem hielt , stand noch nützt sch,
daß Rußlands Zusammenbruch unvermeidlich sei, zumal
es ja die necken Minister Miljukow und Gutschkow an
bielverbändlerrschen Kraftmeieren nicht fehlen ließen!

Auch im neittvccken Ausland überwiegt der Eindruck , daß
lsie Handgranate Weme -nceans nicht das deutsch- österrvichrsche
Bündnis sondern den Tiger selbst und seine Hintermänner
»erriss -eu habe . Daß Czernin etwas DeraMyoS plante , als er
seine EitthüLrng Wer Clemencoau -s Anfrage macht« , ist aller¬
dings nicht anzunohmen . Denn der k. u . k. Mmister des Aus¬
wärtigen war von dem Dasein des Kaiserbrftfts nicht un¬
terrichtet. Immerhin ist und bleibt es ein Verdienst
CzevnmS, daß er die Doppelzüngigkeit Clemencecms , seine
tänkesüchtiige Diplomatie und seine Berschlagcnheit vor der
«roßen OeffsnMchkei-t seststeSte. DaF war jedenfalls geschickt
»»gelegt und 'durchgeKhrt . Und wenn der Kaikerbrief das
Lug behandelte Dpftl durch die Pariser Fälschung aus kurz«
Veit verwirrte , so hat Czernin eS doch in wenige « und kraft-'ollen Zügen durchaus zu seinem Vorteil beendet . Und
hffer Vorteil ist auch der der Mittelmächte. Wenn der
^ ußernumvister der Donaumonarchie trotzdem ging , so mag
»as als Beweis einer aufrichtigen UnabhänglgSett gelten.
Fedsch wird gerade Czernin sich darüber keinem Zweifel hin¬

geben , daß dieser Rücktritt in der nächsten Zeit doch hätte er¬
folgen müssen. Oesterreich - Ungarn verträgt noch kernen
Außenminister , der bei seiner Politik nicht die Triedkräsie der
nationalen Gegensätze in der Doppelnwnarchie berücksichtigt.Czernrn war und ist so etwas von dom Ocsterreicher , der nochkommen soll. Aber der schwarzgellbe Staa -tsMdcmSe ist nochnicht so ksbeNdiK daß er die ReibnngKfLLcheu der Völkerschaftton irgendwie mindern oder ausschalterr könnte . Diese Er¬kenntnis hätte dem Grafen Czernin . der doch nicht Jahrzehrtteim Auslände weilte , nicht fehlen dürftn . So Vam es zum
Zusarmnenstoß mit den Polen in der Cholmer Frage,die allerdings fo liegh, dach nicht beide Teile zusnedengestelltwerden konnten . Czernin glaubte als Staatsmannder rauchen Wirklichkeit der Dinge gerecht werden zumüssen. Er brauchte einen Brotsriedcn , also einen
unmittelbaren Erfolg , oohne daß er sich vorher unter¬
richtet « , ob der Erfolg aus diesem Wege unbedingt und
reibungslos zu erreichen war . Im Frisdensschluß mit
Rumänien zeigte er indessen einen staatsmännischenWuchs , der sich mehr zum Gebrauche der Macht als zumJagen nach wesenlosen Gebilden eines neuen Europasbekannte.

Und dann war Czernins Politik echt und klar in derBündnistreue, in der lieber zeug ung , daß die bei¬den Mittelmächte nicht nur durch Ctaatsnotw niigkei .pn,sondern auch durch starke Lebensbedürfn sse auseinanderangewiesen find . Diese Treu « hat Czernin bewiesen amkraftvollsten in den letzten Tagen , als er den Versuch desan Verfolgungswahn leidenden französischen Minister¬präsidenten Clemenceau , das Treuverhältnis dcr Mit¬telmächte zu stören , mit dem auch vom Kaiser Karlbekräftigten Bekenntnis abwehrte , daß die GemeinschaftDeutschlands und Oesterreich - Ungarns felsenfest und un¬erschütterlich sei . „Unsere Antwort sind meineKanonen im Westen" Das entspricht durchaus denGrundsätzen der Czerninschen Politik , die nach der Nie¬derwerfung Italiens und vor dem Beginn der großenOffensive des Bekenntnis Prägte , daß die Donau¬monarchie Strotzburg und Metz gerade so verteidigenwerde , wie Deutschland Triest verteidigt habe . Der
Nachf .olger Czernins wird von diesen Grund¬sätzen nicht abgehen können . D -nn gerade die Behand¬lung des Kaiserbriefes durch die Franzosen zeigt , daßselbst halb « Unterwürfigkeit die Westmächte nicht frie-densw -Mg gemacht hat . Oesterreich - Ungarn kämpft umsein Dasein und um seine Zukunft . Es vermag d es mitErfolg , wenn es Schulter an Schukter im Waffenöundmit Deutschland und seinen Verbündeten den unver¬
söhnlichen Feinden einen siegreichen FriedensuL-zwingt.

Die Urschrift des KaiserSrieseH.
Wien , 15. April . WTB . Die Blätter erfahren vonunterrichteter Seide : Graf Czernin hat in die Ur¬schrift des Briefes Kaiser Karls an den Prinzen Sixtusvon Parma Einsicht genommen. Die Urschriftsteht vollständig im Einklang mit der über den KaiserbriefL -röffentlichten Kundmachung unseres Ministeriums des

Aeußern vom 12 . April . In diesem ^ hriftstück ist wederein Auftrag an den Prinzen Sixtus enttzal-ien , den Brief Kaiser Karls irgenä» jemandem mitzuteiten,noch ein Wort über Belgien darin . Der aufElsaß - Lothringen bezügliche Satz deckt sich voll¬
ständig mit der vom Ministerium des Aeußern verösfent-lichten Fassmrg.

Vernehmung beS Prinzen Sixtus.
Genf , 15 . April . „Petit Journal " meldet : PrinzSixtuS von Bourbon geht Anfang Mai von Ostafrikanach Havre zurück . Die Regierung wird die verantwort¬

liche Vernehmung deS Prinzen durch die belgische Reaie-
rung veranlaßen.

Wer wird CzerninS Nachfolger?
Berlin , 16. April . WTB . Dem „ Berliner Lokal -An»

zciger " zufolge erhält sich in österreichisch-ungarischen Krei¬
sen die Meinung , daß für das Ministerium des Auswär¬
tigen Gras Andrassy in Betracht komme . In Bu¬
dapest hält man Andrassys und in Wien Ttszas Aus¬
sichten für; günstig.

MwergkSM siMrmt.
Berlin. 15. April , abends . WTB / (Amtlich . )
Oertliche Kämpft aus dem Schlachtfelde der

Lys. Wulverghem mW die feindlichen Linie«
nordöstlich vom Orte wurden erstürmt.
Von unserm militärischen Mitarbeiterwird uns . dazu geschrieben:
Noch im Beginn der Schlacht von Amiens meinte dnenglische Presse gleichmütig , daß das englische Heer imNotsalle aus Calais zurückgehen und sich dort behaup¬ten werde . Nach der Schlacht von Armentieres beginntauch drüben eine richtigere Erkenntnis der Lage heraufzu¬dämmern , und angstvoll gesteht man sich ein , daß das Heerja mit dem Rücken gegen das Meer kämpfe . Noch besorgtersaßt der englische OberbefehM -aber diese Lage in einemAufrufe dahin zusammen , daß der englische Soldat mit demRücken an die Mauer gelehnt kämpft . Das ist nicht mehrmißzuverstchen . Demgemäß werfen dis Feinde alles , wassie zusammenrassen können , in die Schlacht cm der Lys.Die Deutschen andererseits müssen unter besonders schwie¬rigen Umständen sich erst Wege durch das sumpfige , ver¬schlammte , von oberst zu unterst gekehrte Land bahnen , umGeschütze, DchieWedarf , Verpflegung an die Front nachgmziehen . So ist es klar, daß die Kämpft an der Lhs , deoenHauptgewicht nach Norden , in die Linie BcMersl -HazebroÄ,verlegt ist , sich nur langsam Wetter entwickeln . In erbit¬terten Nahkärnpftn haben unsere Truppen indessen westlichBa illeul Raum gewonnen , englische Maschinengewehr¬nester gesäubert und Gegenangriffe bei Bailleul undB 6thu ne cwgewiesen . Der Ost- und Rord -ramd desWaldes von Nieppe, südöstlich Hazebrouk, istin unserer Hmw , ebenso Wulw er g hem . Noch inaner

unterliegen unsere Gegner dem Gesetz, das unsere Heer¬führer ihnen cmfgeKwmngen haben ; sie können immer nmin der Nachchand deren Schläge abzuwehren suchen. Wirsichten nicht nur taktisch, sondern vor allen Dingen geistigauf der inneren Linie . In der daraus entsprinKenLen Frei¬heit liegt unsere Stärke.

Ois äsuLIcksn OMr
äer Srsbsn ZcklcrckL.

Eine Unterredung mit Exzellenz v. Schjerning.Ein Vertreter des WTB . an der Front hatte Ge¬legenheit , den Chef des FeldsanitütswesenHErz . v . Schftrning , der gerade die vorderen Lazarette dertm Kampf « stehenden Armeen besuchte , zu sprrchm . Die¬ser sagte u . a . :
Wenn ich auch nicht in der Lage bin , Ihnen absoluteZahlen geben zu können , so halte ich mich doch für befugt,Ihnen gegenüber hervorzuheben , daß trotz der außer¬ordentlichen Ausdehnung des Kmnvstz SleteS die Ver¬

luste keineswegs dir früheren de , w rftgrr auKgedch ^ tM
Kampfhandlungen übertreffen . Auch sind die Aerzteüberrascht , wie außergewöhnlich gering di«
Zahl der schwerer Verwundeten ist . Ich öm
freudig überrascht , unter den Verwundeten in derTat so

außergewöhnlich viele Leichtverwundete
zu finden . Mehr als 50 Proz . aller Verwundeten waren
marschfähig . Hiermit in Uebereinstimmung befindet sichdi« Tatsache , daß aus den Lazaretten und Krsnftn-
fcnnmelstelftn hinter der Front in täglich zunehmenderZahl im Beginn der Kämpft Verwundete ih -rsn Truppen-teÄen schon wieder zugeführ t werden können.

Die meisten anderen Verwundeten sind transport¬fähig und bieten Aussicht aus baldige und völkze Wie¬
derherstellung.

Nur wenige Prozent sind wirklich Gchwerverwundete.
Wir haben eben außerordentlich wenig schwcre Mr-

tMerieverfttzungen . Es überwiegen di« Wunden durch
Maschinengewehr und Jnftmteriegrwehr . Infolgedessenist auch der in früheren Kämpfen als Wundkrankheit
häufiger beobachtete „Gasbrand" auf verschwindend«
Einzelfälle ftsichränff geblieben.

Ein gehäuftes Auftreten di ?ser Krankheit hätte uns

Hierzu zwei Beilage«.

Höchste Zeit ! ! !
«sch schKHru körWsu- Kies« Gelegenheituichi verpassen, Somme « noch viele
MW-Mn Zusammen. GeraSe Sisss letzten MMsnerr vrEnöen erst den
AÄMMM , d4 ^ M „ MLO - 44Wnp < L,eLck » e heuj^

Am Dvrmerstagmittag wird Sie Kriegsanlsihszsichnuns - eschl-ffm.
Wenn alle, Sie noch nicht gezeichnet haben oSer Sie ihre ZeichnunK



jedocyi ärztlich ebensalks vvrberelktet gefunden, da es §g-
tzen der Heeresverwaltung im Verein mit deutschen
Men gelungen ist, sin wirksames Serum zu

von dem wir gleichen Erfolg wie von
Serum gegen den Wundstarrkrampf
« . >

uf die Bekämpfung übertrag¬
en Einrichtungen steht unsere

^tfrvnt im Westen da Unberührt von Seuchen; der
Szustand ist ausgezeichnet.

llvlers kcrvZuvg m kSHmgforZ.
Schwere sirstzrnÄZmpfe . — Ws Note Ksrae
ergibt sieb . — Jude « in Ser dswsitsn Zrsar.

Das Eindringen des den
fingfors war durch dichten

dem rufs»

Geschwaders nach HeL-
l, gefährliche Nadiga-

Die Navi-
Punkte über

rgfors wurde
Kriegsschiff „Pjöto WeLiÄ"

, den großen
russischen Transportdampsernund Eisbrechernmit Tau¬
enden von Angehörigender russischen Marine und deren
ZanÄHen an Bord, anscheinend auf dem Wege nach Kron¬
stadt, begegnet- Das Kriegsschiffsbegrüßtemit der Flagg»das deutsch« Geschwader . Es hatte eine weißrote
Flagge als Zeichen der neutralen Haltung
gesetzt. Die Flagge wehte auch über der wegen ihrer
Ausdehnung und Starke berühmten Seebesestigung und
auf den im Hasen zurückgebliebenen russischen Kriegs¬
schiffen . Vor dem Leuchtturme von Grahara gab ein
großer öliger Fleck im Eise, forme SchrffsStrlkw-
urer, Dorpedokessel üsw. den Platz an, an dem

drei englische U-Bsote bejj der Nachricht unserer An¬
näherung gesprengt

waren. Sofort nach Ankunft des deutschen Geschwaders
wurde das Landungskorps noch am späten Abend des
12. April ausgeschifft . Es erlitt die ersten Verluste schon
während der Landung durch ein Automobil der roten
Garde, das unter der Flagge des Roten Kreuzes mit
einem Maschinengewehr schoß . Die Hauptnester der roten
Garde waren fast sämtliche, in der Nähe des Hafens ge¬
legenen Staatsgebäude. Vom frühen Morgen bis zum Mit¬
tag des 13 . April hatte das Landungskorps der Marine und
eine in der Nähe des Hafens eingetroffene Kompanie deut¬
scher Jäger

schwere StratzeakSmpfe
beim Nord - und Südyafen. Die rote Garde bestrich mit
Maschinengewehren auch die Annäherung an den Landungs-
platz sowie die Verbindung zwischen dem im Süühafen ge-
legenen Marktplatz gnd der Halbinsel Skatudöen . Unsere
Matrosen hatten bei letzterer einen besonders schwere«Stand, da die roten Garden daS gegenüberliegende Senats-
Haus besetzt hatten . Ein roteS Nest mit etwa 200 Männern,Frauen und Jugendlichen ergab sich bald nach dem Ein¬
greifen der Geschütze der Minensuchboote und Begleitschiffe.
Trotzdem die sich ergebenden roten Garden mit hochcrhobe-
uen Händen dastanden, wurde von anderen roten Garden
auf sie und die deutschen Begleitmannschaften geschossen.
Gegen 2 Uh« nachmittags war der schwerste Kampf Über¬
ständer».

Die roten Garden ergeben sich «SmSWH.
Die H-auPtsührer waren insbeso -Movs im Palast des GemsM.
zouvLEMs. rm SemstAhcmft ML» rm kaiserlichen Palast
verborgen Die zahlreich hLvanströnrendenAnhänger der wei¬
ßen Garde wurden bewaffnet und sind wertvoll für die wei¬
tere .Säuberung der St-adt von den noch vielfach verborgenen
rosen Garden , zum Einsammeln der erbeuteten Waffsp , zum
Nachtdienst usw . Die bis dahin wie austzesiorbeno Siadt
war bald schwarz von festlich bewegten Menschen, dis dr« Ma¬
trosen und Jäger immer wieder mit Hochrufen begrüßten
und mit Mum-en beschenkten , sowie aus offener Straß« bewir¬
kten und den Offizieren dis HändeWMDank drückten . Seit
zwei Monaten unterdrücktebürgerAche ZertunMn gaben noch
im Lause des Nachmittags Extrablätter heraus mit begeister¬
ten DarÄssMtslassungen gegen Deutschland. OefftnÄiche und
viele prwa -te Gebäude sind ixeftaWt, dmuntsr auch viele mit
dvuffchM Fahnen.

vis ZulmM 6s 5 ZMLum.
rvuvelman Sen LsiZSrsmapMsN pnar,

Kowno , 15. April. WTB. De« «orrespottdeW B
wird aus Riga genseldstr

Hoszug , 14. April 1913. An den Vorsitzende des gs--ttenchMven Lauvesrats, L andesmarschall Pi-tar, MM.
De» mir in so herzlicher Weise drrrgebrachte Dm«

des Lmrdesrats von Livland , Estland , Riga und Oesel
für die Befreiung der alte« OrdenKlmrde von ihrer Be-
drSngnis ha, mich fies gerührt. Ich danke GM von Her.
zen, daß er mich und mein« Armeen das Werkzeug für
diese Befreiung hat sein lassen mir die MögsichZM
gegeben Hst, die Zukunft der alten , durch deutsche Arbeit
geschaffenen Sande auf eine sichere Grundlage zu Mlrn.Die Mstr des LandrSmts um Anschluß «n das Dänische
Reich unter meinem ZeM ? wird mit Wohlwollen be¬
grüßt werden . Ich nehme sie als ein Zeichen deS Ver¬
trauens zu meiner Person und meinem Hause und z«
DeirtschlandH Zukunft und spreche dem Lanvesrat mei¬
nen Kaiserliche« Dank dafür ans.

gez. Wilhelm Ü. 8.
Wie wir hiken , werden sich die bürgerlichen Parteien

!ses RskhMages gegrmwer dem Antrag des veremigten
^ andesratos von Livland , Estland , Riga und Oesel aus
Zusammenschluß der baltischen Gebiete , von Wenigs» ver-
mizelten Ausnahmen abgesehen , zustirmnsnd Verhalten,
tzs habe« bereits unverbindliche Betz» echungen zwischen
Parteiführ «»« und Herrn von Payer stattxeftmden , ^
Zustimmung der bürgerlichen Parteien als wabrschchMch
roraussehen lasse«,

Vs» 1e» XriesrzcdsaMrea.
KÄ Paris.

VarilS. 13. April . WT» . (Havas-Mlekdung.)
MmSich .1 Deutsch« Flieger überflöge » unsere Lust« , und

richteten sich nach Süden. Nur zwei von ihnen gelang eS,
die Umgebung von Paris zu überfliegen und einige Bom¬
be« abssurverfen. Der zweite Alarm wurde um 10 Uhr 10
Mi«, gegeben und hörte um 10 Uhr 40 Min. aus.

Amtlich wird mittags mitgeteilt : Die Zahl der Opfer
des Luftangriffes der letzten Nacht hat sich auf 86 Tote
und 72 Verwundete erhöht.*

r?rkaZ untre sOwerMm pruee.
Genf, 15. April. Der „Ternps " meldet , Arras sei von

der Bevölkerung geräumt . Auch die militärischen An¬
lagen der Stadt Arras seien wegen der Nähe der Kampf¬
zone fortgebracht worden.

Zürich, IS. April. Der „Matin" konstatiert, daß im
Gegensatz zu anderslautenden Behauptung «» kein Nach¬
lasse » - es Druckes an der Westfront rvahrzunehme»
sei. Arras wird seit Freitag schwer stensbeschossen.

Basel, 15. April. „Daily Telegraph " meldet von der
Front am Freitag früh : Unsere Stellungen von Arras find
schwer bedroht. Arras ist für uns nur noch vo« Mi«,
der wichtiger strategischer Bedeutung . fWarnmki

LS MMrn vsr Lslair.
Basel, 18 . April. Die Londoner „Times" melde»

so« Sonntag: Die Deutschen stehenrrnr noch 40 Meile»
von Calais entfernt . Man weiß mit Sicherheit , daß ei»
ei« neuer deutscher Bor stoß jede» Angenblick er¬
folge« kan«.

knglanS in Nst.
Rotterdam , 15 . April . „Daily Telegraf" meldet : Der

Oberbefehlshaberder englischen Territorial-Armee hat
die UeSerführung der Armee nach Frank¬
reich angeordnet. Der Abtransport der Tevriw-
rial-Armee nach Frankreich hat bereits begonnen. Die
Lage an unserer Front ist äußerst ernst , und die
Möglichkeit einer Katastrophe ist ins Auge
zu stUen.

Kiews politr
'lcke lwckricktsn.

Frühjahrstagungdes Alldeutschen Verbandes . Die vom
Vorsitzenden RechtsanwaltClaß zum Beginn der Sitzung
verlesen« und später angenommene Entschließung besagt,
Laß im Osten das wesenMche Kriegsziel des Alldeutschen
Vechandes erreicht worden sei. Wie im Offen , so müsse
auch im Westen erzielt werden , was die Sicherung der
deutschen Zukunft erfordere . Belgien vor allem muffe
militärisch politisch und wirtschaftlich fest in derrtscher Hand
bleiben . Dringend notwendig sei auch eine Kriegsentschä¬
digung . Nach Rechtsanwalt Claß beschäftigte sich GrasRevontlow eingehend imt den Wirkungen der ver¬
hängnisvollen Retchstagsenffchließung . Der Volkswirt Dr.
Schiele ( Naumiburg) trat scharf, für den Plan ein , die
Kriegsentschädigung zum Teil in einen Lie-
frrungszwang von Rohstoffen zu verwandeln.

Die Kommission des Herrenhauses hat beschlossen, im
Herrenhause die Ausschließung dos Fürsten Lieh-
rrowsSy in Vorschlag zu Sringen.

2 ur ^ risgslags.
Me österreichischeBrief - und Ministergeschicht«

sicht noch im Vordergründe des JrckerffftS. Die FWschung
kann nutzt klarer bewiesen werden, cM es von Wien aus ge¬
schah . Z-um Ueberfluiß bekrüftitzt noch der abgehends Graf
C zerntn di« RichtrgkÄ des dom SsterveichHchon Mini-
sterümi urch vom Kaiser Kart wtLdosMggbenen WorÄants
nach semsr Emsichi in die Urschrift. Natürlich handÄ-te man
in Frankreich nach dem alten VsÄsmndmrWSrAMdsatz: Es
bleibt immer etwas hängen . Clsmenceau brauchte zu
diesem Zeitpunkt der französische» Not «Avas Kräftiges , VsLk-
MkftÄttelndss, Ablenkendes. Die Franzosen dursten, sich nicht
zu sehr der Betrachtung der Kriegskarte hMgsben. Man sollte
annchmen, der große Mißerfolg , der Sache müßte zsigM , daß
der «Äts Verschwörer sich verrechnet hübe. Wie würds er sel¬
be« als „ Mann in Ketten" gegen ein solches Schlvirchcknanö-
ver donnern ! Aber bei uns ist hier und da auch etwas kleben
geblieben . Ein Mißtrarren, eine UndchsgltchSeii, sine gewisse
NachbarküHLe gegen Oesterreich. Wir Mim dem nichtNach¬
beben. Die Bündmssfft -tgSeÄ steht außer «Ger FraM. Ver-
stkNMWNgen schwinden, dis Lebsnsnotwons >!!Bchjm bleiben.
Kaiser Karl, selbst wenn er in insendttchem Tatendrang
nicht dchbomaftsch Slug harwefte , vertritt mit seiner Person
unsW Msn Bedingungen di« DlMdsSweue . Und daraus kommt
es an.

Des Abgang des Graft « C zernin wird nWi mft dem
S « W>Kg«stM8 ftncr Psrreisn begrüßt , die ft-««« Sturz schon
l<AM wünschten. Eiwe gcwiffe B-MUtzchLÄ , scheust sich Vsrer
zu boMächtigm, die ihr Ziel «rrsicht fchsn. Es war doch eine
PWsönffMWt, die durch etnen blöden ZnsaS «Hrdvgt wurde.
Wer «s muß doch auch da-Mms tzinHÄvioftinwsrden , daß sein
Rücktritt mst dem Umschwung der Anschauungen durchaus
im E«Ms«g steht , der such bst uns ». B . über dm Mehrheit-
befthlnß vom deOm Gommer emtmt. Er muß schon MMg
«tngesotzt haben, wenn salbst die führende amKche Aestmrs
der VEparttä die RefoliMon pveiSMt! Mit grobem Gv-
schütz zieht Graf Reventlow noch gegen sie M FeKx . Das
ist Merflüflig ; sie ist überholt und erledigt und wird hoffent¬
lich im dieser Aufmachemg nie Wiederkauen. Es halben sich
dahüüer auch die „ elionid-m Masavfts" in DAckschSand ver-
stock «, dsom Urbild« Graf Czenffn mit so «GmMch « Dsut-
Nchchch W Lstbe ging. Uns ist woGer bet «wer positwKi,
E bei «isser psGven PsMIk , die völlM versagt hwite.

Dafür sorgen die Knegstaten im Westen. Die Erstür-
«mng von Wulwerghem mnsaHt dos YpeMMSiet kmn-er
Mehr mck» nähert uaS der beherrschendenSmmmLHKHe . Mögen
die Engländer von einem wmtderbaosii F«rng«schütz
reden. mS- s» sie durch DmU-Dum-Gsschoffe ihre ganze« Kul¬
turbarbarei einsetzen, mag Haig alle fttne Laiidwetzr. und
Landsturm-Reserven heranziehen, mögen die Franzose ihren
Fach in die erste Stellung als AommwMmmch« , aLsc En»
tenffhoew bringen , ums hütt nichts aus!

Aber an den Helmarft'orOm . dsr WestMKHÄ! grollt «1
heimlich . An Stelle von Elemvnooau nennt man Caillauz
mW Bricmd, und Lloyd George, den die ArbostermMister
schon zu verlassen dro 'hen , soll durch Rnnciman ersetzt werden.
Mögen es Fühler s-ern , die hier ausgestreckt werden, ebenso
wie bei Czernms Nachfolgerschaft inmeerh -m ist den KriegZ-
jdabiwettsn der Engländer und Franzosen das Grab bevoitS
gogrübeni. Unsere siegreichenLuftangriffe « s Parls
und dis JckbuffrieftSÄen MrÄel-engSands steiGSvn , die Nervosi¬
tät der BöEer uM jedem Tage, und der äußerste Ernst -er
Logs kommt allmählich auch der breiten Masse zum Bewußt¬
sein.

In Finnland nahmen wir nach tzaric-n KS.mpM
die Hauptstadt ein rmdgewimren nachund nach mehr EM-ffnß
auf die friedliche G-estalAmg . Im Süds » lehnen wir dies»
Einwirkung gSMdezu ab. Die Rumänen feiom die Bsr«
einiGung rmt Bleßanabien , und der König ko-rm ftine Landver-
lwsts als ausgeglichen ansehvn . Mögltch , daß mit Czeruins
WGanffder Weg für sin« rein deutsche PoM ? fveis-r ist . 2°

!«
hacke KuftmM«,W«tvetMe Reichstaghat sicher bereits di« Bu¬
karests« Frtckxmsvsrträgeerwavtet. In die auHevsn V-crh-iL-
nisft RmnÄnftnö wollen wir uns nicht «iumischm, sagten wir
bisher. Es fragt sich nur, ob es uns Eerlci ftin M «, weny
ein wegen fti-wes Verrccks gezüchtWror Staat wieder Mackst
durch Landzuwachsgewmat , ohne daß wir dös Gewälrr da¬
für erhalten, daß or seinen ALM mcht wbed« hsÄ. MS Ru-
märcken, zum nüÄÄeurvPLischen Bkock gchSvsn , Es den , es. an,
gewies .cn ist , so muß es Bürgschaft l-sisten. Ebenso Italien,
Ms die Fvi^ ensverhanÄunsen dort nichtwieder zerlauft«.
Der Südon darf ivichtunsicherbdeiden ; er muß Mim Frrsdrn-
haWeir gezwuvgm werden , zu einer HaZLung, wre sie uns das
Baltenland freiwM>g .« ckgogaMd̂ t , dessen Würvsck-eu
der Reichstag ebenso wie dsr Kaffer wohlwsKsnd ssgsrMM-
stetzt . Der Rckchstag wird sichmtzwffchm über die Stivummg
des VoWss uncherrichtst hadsn und sicherach den uer« :
Weg eimschwsWken , wenn auch noch mcht nach Formeln und
Paragraphen , so doch rm Smms und Geist . Die Absichten, d^r
Feinldo lassen kernsu- Awsiftl darüber, imtz sie für ssine sried-
?-ichen Mfichtsn dmscharrs nicht zu habM sich,. Di« KsGerKmes--
MchrmK beweist « ffs Klaffte , daß d« Frmqsftn mcht«u-
mckl mtr Dr Mftch -Lschŝ sgm Sämpftn . s« ck« m eingig unftse
Bsrmchümgwollen. Das solwe sich tSe VoWvHnwÄmrg iMMer
Vorhalten rmd dem deutschen Schworst« stützen, das befftr und
gründlicher dis Gr-UMdLsgen für «ftven dsr-chKstu! Fricksm
schM , ckls alle UnlochanÄwntzgn «M» MverhiMMMN.

MZ MZr Mit.
Böthunes SchWMkstlhr . BÄhwne , dem sich unftro Trup

pvr >! mit RöeftnschriKen Nähern, war strr MiMÄaÄsr rin« starke
Festung , deren Bewohner jedoch vollMMg von - den ErttÄg-
nlfssn dor Landwwtfthsft Lebt«« . Dis KchegsEsMckM BSthu-
Ms ist nicht st) wWftrwegt wie die der andM-r ftondrischen
SÄM« . Archer der Medsrlatze WMpM von Cr-ve b-L Bchhune
im Jahve 1487 sind eiHeniffch m«r dir BÄSHMANMN
der Stadt in den Jahren 1045 rmd 1710 beme«Se«swsrt. Im
fttztgenmMten Jsehss wurde BÄhm« ei« Beute, zweier
deutscher, sich heftig befehdend« FcSche-wen . em«Z Gwssn
von dsr Schulenburg mü> omeS Baro«S Fagel. Dsr
tap -serGr StadMftchm«T w«ch>e ds>mM > stm« BL -WI MstaÄst.
Drei Jahve Mter kam BHitzm-ve «nidMÄg an MmMMH und
Bhots so-Em das Leben einsS Mises LcMdsAlcktzMsbis zu
s«Är<M S -chrcGsWÄh -r , drm Jahrs 1842 . DcrmkM WmLen
dusch Zufall bei BLchsms die ersten „schwarzen DianmMven"
gefunden , mÄ von dieser Zcft zähkt der ArffsthwMvgDschmws.
In wenigen Jahrzehrcken wurde «S der «sirss
vsschv ;:! Kohltenbeckenis und damit der Sitz KechlvrÄher Bevg-
werksMftllsthaften rmd einer bedeuöondsn Jndnstri «. Böchuns
selbst zählte vor dein Kriege ztv« nur MSwÄMrDd 15 VM Ein-
wohner , aber W all dem Dörfern rftiM heruni! saßen Lausende
und Wsrtauftnve von fleißig « Arbeitern l«er „ ftPoarzen
Erde" von BMuns , Vre geGeMsäMA Wieder rm Zsichm. so
«rbMM'M Rmg eus steht.

Knpffs« Nsrger «ls - - Seekonarzt . Die NrstMde, dü
die Universität Rostock dem WN (^ rendsktsrder. « M«
zm-rschsn Fakultät ermmrcken LMitäu des HtMkreuzers
„ Wolf "

, Nerg er, überreichen ivird , begrür̂ ei seine
Ernemnmg m> sehr feiner Welse svl^ ndermaßen : In Er¬
wägung, daß Kapitän Neiger als Sohn Rostocks den Na¬
men unserer UniverfiMsfiadtruhmvoll in die Welt getra¬
gen , daß er ans einer Seefahrt von nie zuvor erreich«
Dauer mit unGÄoöh-nlichern Verständnis für die Erforder¬
nisse der Hygiene urw für die pftchsLoAsche Prhanibünrg sei¬
ner Mannschaft diese d»Wch all die Zeit in bsgefftertcr Hrn-

für schwEN und geftchrvollsn Dienst zu erhckkton und
grsunld hsrnHMbRNMW ve»Mochtü und bei scruer RücKchr
durch den Eindruck seiner kühnen Fahick und feinss mrbMg-
sainm WWens als ausg«setchn«ter Se « lenarzt Zu¬
versicht mtd Stegestzewißhert in der HsÄrmt gestärkt
hat . . ." Bravo!

Ueber die Zentrasifirrimg des BntsmsMw«strrs wird
dem „ B . T.

" von mcksrickcĥ eter Seite fol-oMrs n^ sotffft:
Von der Reichsregiornn -g wird effr Gffetzsntwnrf
über die ErrÄchMug von Brffehrsffaftw»K«« »wn vorbe¬
reitet , der denMächsi Lesr AeichsSM zutzshen soll. Erst d«mr
wird msn sich mit der Gründung der Staatskraft¬
wagen - Gesellschaft rmher bsschMH «,. imMssow
dere durch WMßsh«Ae Her« ziehung der Jsckerrsisntsw,
als» hauptsächlich der Gemeinden urw vckSeicht cnvch der
AuwmsSÄKtämstn« . Die M
die A«rs- «be haLen, den Ueberlandverkchr mit LMraft-
wagen zu orGEisie « «, um dadurch insbesondM der L-ans-
oirffchaft Nutzen zu Hetzen. ,

Neue ASeüe von Hesbert SckftnS« - . Me wir höre«,
-erden in den nächsten T<MN «nÄUe none WsrSe Herbert Ew
inbergs erscheinen: „Die Insel "

, ein Spiel in drei
lufzüAen , und „ Komödien der Ehe "

, zwei Errr-
cktor. Die JnsÄ ist »in Hpm-nus an den Tsg des LichiS, der
ms Mut. N»t mW Ted hervoffkiss« «Mß. .Das „« sftrichMs". Dft Pariser Posier « ftetz
«Mmnts BorschDiften zmn Schutze der BsvSMnrrG
-«AM die FerrchsschHesirmg. MervMrvi ^ imffse bssm^eu
üh darunter auch BorftchtKmatzrsssrn ^ Aen gistigsGa?̂

ch . ems« chhchn!ich erwartet werden, ss gegen dock we^ u
eftres Äeruchss fs gonamcke „MostrtchgaS ",
«ssen M -Mmgen sosvrfttzs EntklerdnnS

ündiichen Perssnsn e-np-
^ ' ötteL diese Borsichts-imLKcher im Urrt

chlen wird. Das ..
saßregel , die nur zu Lrurgen«ntz
Äsnjo bsspöMlt dcvS «Jourmä



«Mr , N«F «M D-ÄMöMH « MrrMiyS MrvMMvM «w>
r̂ chalb zehn Tagen vers topfen müßten ._

Letzte vepeMen.
Neue Ls STG vonnrn.

Berlin, 15. April . WTB . AEch . Fm Sperrvebirt
pes mittleren Mttelmeers vermchÄten deutsche rm-d Sster« i.

chisch -ungarische U-Boote 6 Dampfer , dir in Ge-
stttzü ««« sichre». «nd 2 Segler , zufmmnen mindesten»

8 5 00 v Br . . Neg . - Tonne « .
Der Chef des NdmiralMbes des Marftre.

Fm NauttoaL Magazin « , tz«v Fachzeftschrift «n>Mchsr
Sch»Moffizisve , stnLe-l mm, eine Au-sü-rO «w« S « fte» OK-
Ms , der aus «irrem 7500 Bs . --R .-T . giroß-en Tvmrspsttdmnpfier
bedienstet ist, der Klage über dis hohen Löhne der Mann¬
schaften gegenüber den Gehältern der Offiziere führt . Wäh¬
rend die Einkommen der nautischen Offiziere einschließlich
aller Zulagen 19 und 16 Pfund Sterling ( 389 bezro. 829 -/t)
w Monat betrügen , verdienten von den neun DeckSleute « ,
unter denen drei Briten seien , sieben außer freier Verpfle¬
gung an Bord je IS Pfund , also genau so viel als der
leitende Ingenieur . Der „Drahtlose "

, ein fachgebildeter
Telegraphist , bekäme 7 Pfund im Monat , der KajütSmächter
(Diener ) , ein Kult , dagegen 18 Pfund monatlich , ebensoviel
wie der Obersteward . Die Mannschafts löhne find
zum Teil f ü nfmalso hoch wie die Friede nSfätze.
Ne beweisen , welche hohen Löhne die englischen Reeder in¬
folge des U-Boot -KriegeS zahlen müsse» , um überhaupt
Leute für die Besatzung der Schiffe zu bekommen.

KnrMeutfÄbe TuMUttr ln Ppsg»
Berlin, 16. April . WTB . Der „Berliner LoL-Ang ."

Mldet , daß es in Prag am Ssmttag zw großen deutschfeind¬
lichen Demonstrationen gekommen ist. Ein Teil der Demon-

fieMken zog unter Hochrufen auf Masaryk , Ctemenceim und
Wilson vor das deutsche Haus , wo sie mit drohend erhobenen
Fausten Hetzlietzer sangen.

Eine englische Stimme über den Fall von Anfiens.
Basel , 15. April . „Daily MaÄ " schveibt in ihrer Wochsu-

LbersiM : Mit d-em Schicksal Amiens ' fit das Los Lon¬
dons unlösbar verknüpft . Amiens zu vMeMWn . heißt
London verteidigen. Amvms vesK-even bedeute für
Fvcmkveichd>sn Verlust d « r « n gl ischenHtlf« in Wem
fstzigM UnchMg.

Neue Friedmsvrrhandlimgen mit Italien-
Berlin , 16. April . WTB . Der italienische Deputierte

Eittemte reichte dmn Kmmnersekretssklt eine Interpellation
ein , die fragt , ob es der Neuerung besannt sei , Laß
Friedensverhandlungen stallsind « « , unk» ob
es angebraM ist, dis bqügttchen Dokument «! zu ver¬
öffentlichen.

Die Papierkuspphrit f« Frankreich.
Ger «, 15 . April . WTB . „ProgrdS de Lyon " meldet

auS Paris : In der Kammerfitzung des 11 . April wurde
dis Regierungsvorlage angenommen , wonach der Verbrauch
von Papier und Rohmaterialien in Frankreich fernerhin
eingeschränkt werden mntz. Der Antrag steht vor , daß die
Zeitungen künftig wöchentlich nur viermal vierseitig uud
dreimal zweiseitig erscheinen dürfe « . St « Zusatzavtrag , neu«
Zeitungen z« verbieten , wurde adgeletzut.

Die irische Frage.
Amsterdam , 16. April . WTB . Aus Lortdon wird ge¬

meldet : Die Arb ei -teeminister hatten gestern mor¬
gen im Unterhaus « Mt Lloyd Georg« sine Unter¬
redung über die H omeiule - F r a g e und die Anwen¬
dung der Dienstpflicht auf Jrlmrd . Wie verlautet , setzten
sichdiese Minister nach Kräften dafür ein , daß Irland die
Verwaltung gewSch-rt werde , bevor die Dienstpflicht , der
fte übrigens nicht entgegsntrete « , dort eirvgefiihrt wirst.

OIZ K6iÄ8LsFZ !FMv ?z.

Berlin , 15 . April . WTB . An den ReichStSK,
der sich heute nach langer Pause wieder kvrsammett,
treten , lvitz die „ Nordd . Wlg . Ztg .

" schreibt , wichtige
Skufg-aben der Kriegswirtschaft und der Sozial¬
politik heran . Den ArrftM zu einer weit ausgrei -- '

ferchen Reform auf dem Gebiete derkBevölkerungs-
Politik gibt dis Vorlage eines bezügRchsn Gefetz-
sntwrwses . Im Mttelpunk ^ über di « Verordnung der
Mnxmzpsktik würde die neue E teuervor la ge stehen,
dis früch« oder später kommen mußte . SchNetzuch wird
der R « chZtag sich mit einer größeren RsschstagS-
reform bKrffeu , die einige gr ^ Mdtische WahKrrtse
devoiWgt und für diese , unter Vermehrung der Zahl
der Abgeordneten , dis VTrMÜMswvHl einfWren wird.
In diesem Gesetzentwurf erscheint aus der Tagesordnung
das große , hschumstrrtbsne Thema der inneren par¬
lamentarischen Reform, bei deren Dehandüing
nächst den Kriegs -- und FviedchrSzislon Besonnenheit ünv
Ruhe mn mskstsn nottun.

Der „Berliner LMAanMHer * meint . Laß dis SMou , so
kurz ste Mich fei , von größter politischer Wichtig¬
keit werden dürste , nicht um wegen der bevorfisherwen
großen Steusrvorlage , smweru auch. weÄ das FmwMneut
einer bisherigen ReichstaySpokW «im , grWchSsMNden Be-
sprvchmg rmterzogen werden dürste.

Wie das „BvrLkvor TaseLlM " mekwk, fstch di« Führer
der Reich^ agch «rtei «n für Dienstagabend vom Maa ^ chv«.
ihr dos Attcherest . v, K üh -imann , M
«Mgehches,

«-EiGl -«« « ttl
» roftfi-r l>r. Rich - rd
» » « kusch und Ott , « <

»ttHek« » »« » « sch , WeraNsch «,
>« « «k. S »im«t» oMch fts, »i« SchrtftMm « tzt_ , ch- 0»« l. Mr den ÄnzÄ ^ute«: g. A«» «D»

«ud «,« 0, »»» «. Schurs, sU»«rtch tu Oide»»»,,.

Gtadtmagistrat.
zogz ^ uu

1. Anzumelden fi» d:
ch Wohnungen , die bislang vermietet waren oder

leerstehen und -um 1, Mai noch nicht wieder
vermietet find.

b) Unbenutzte Läden , Werkstätten , Stallungen,
Lagerräume , Bureanräumr und sonstige Räu¬
me , die sich zu Wohnungen Herrichten lasten,

o) Nicht bewohnte Wohnungen . AlS nicht be¬
wohnt selten alle Wohnungen , deren Bewoh¬
ner länger als zwei Monate abwesend sind
oder voraussichtlich länger als zwei Monate
abwesend fein werden.

S) Wohnungen , die früher für zwei und mehr
Haushaltungen zur Wohnung dienten und
jetzt von einer geringeren Zahl von Haus¬
haltungen benutzt werden,

v) Wohnungen , bei denen die obigen Voraus¬
setzungen bis zum 18. Mai eintrete »,

3. Jede Vermietung ist gleichfalls zu melden unter
Mitteilung des Namens des Mieters.

ö. Die Meldung hat bis zum 17. April auf der Re¬
gistratur des Rathauses zu erfolgen . Falls
die Voraussetzungen für die Meldepflicht nach¬
träglich etntreten , hat die Anmeldung unverzüg¬
lich zu erfolgen.

4. Zur Meldung verpflichtet sind die Hauseigentü¬
mer und diejenigen Personen , die neben und statt
des Hauseigentümers zur Verfügung über die
anzumeldenden Räume berechtigt find . Zu 2 . stnd
außerdem die Mister zur Meldung verpflichtet.

Soweit eine Meldung auf Grund der Be¬
kanntmachung vom 12. März 1918 stattgefunden
hat . ist eine neue Meldung nicht erforderlich.

8. Ein Verstoß gegen die Meldepflicht wird mit
Geldstrafe bis zu 30 ^ auf Grund des Art 4
8 2 d deS BemtergesetzeS bestraft.

Ol - mbrrrs . den 18 . April 1Z18.

Etzhvr » 1. Zu verk . eiu
6 Mon . alles Bullenkalb.

Hj»r . KSster.
Zu verkaufe « ein star¬

kes H .-FahrraS mit Gum¬
mi . Preis 70 (Frie-
densware . ) Nachz . in der

d . Blattes.
Schwärs « Hnt fTagay,

wie neu . z. v . Das . 10—20
Pfd . Salzbohn abz . Näh.
i« der Filiale Stau 18/17.

Eversten 3 . Zu verkau¬
fen ein Bullenkalb.

Gerhard Brand.

ZEWWW
25 Pfund 2 100 Pfund
7F0 Beste Rübe zum

flanzeu.
Fsb . Bremer.

Drs^ ttzsßl. Ehester.
Dienstag : „Das Extem-

lifsng 7Z4 Uhr.
Mittwoch : Borspruch.

porale ." Ans

Richard Hl ." Ti-
Lelrolle : Herr Paul We¬
gen « als Gast . Anfang
7 Uhr.

Donnerstag : „College
Crampto « ." Titelrolle:
Herr Paul Wcgeuer als
Gast . Anfang 7V- Uhr.

Freitag : „Jsharmisseu-
er ." Ansang TV? Uhr.

Sonntag <Freiplätze ha¬
ben keine Gültigk . ) : „Die
Czsrdasfürsti «." Anfang
8 Uhr . _

in verschied. Größen und
Preisen . Hochheiderw . 31.

IW 8ßlM
su verk . Hochheiderweg 31.

Neues Herrenra - und
klut. gebr . Damenr .. beide
Mit gut . stark . Gummirf .,

verk . Hochheiderweg 31.
, Wo findet junge , erho-
mngsbedürst . Frau som¬
merlichen

. LMmseMfl?
Angebote unter D . H. 72
L« d . Geschäftsstelle d . Bl.
„ Wer nimmt s . kl. Mäd-
Ze« in liebevolle Pflege?ou erfragen bei
- E . G .. Kanalstr . 15.
» Gersten . Zu verk . ein« -Schrank 0 . Aufs . , e . Kl .-
LK r . u . T .-B . Eicb.str 36.

2u verkf . großes Sofa.
Ziegelhosstraße 941.

(Krotbank ).
Mittwoch Aleischverkattf

v . 8—9 Uhr s. die Nummern

9- 10
10 - 11
11 - 12
2- 3
3- 4
4- 5

1— 60
61 - 120

121 - 180
181 —24S
241 —SM
301 - 360
381 —4M

Armer ßtsMhttte?.
Dienstag , Len 16 . April,

abends 7 Uhr : „Moral ."
Mittwoch , d . 17 . April,

abends 7 Uhr : „SöNigs-
ki»ds

klsirLtsZrssGks ^

Horr . 25 F . M . Wünscht
i BäanMchaft mft besser««
» Msn Wä -dchm-: späte«
H-eioat Mcht MdsWefchLossM.
Aavsxsb . möcfi. nr. BÄ ) u.
N . S21 FL , 45. f

Jg . Mädchen s. Brief «,. !
mit best. H . . um bei gegst . '
Harmonie ein gemütlich.
Heim zu gründ . Witwer/
nicht ausgeschloffen . Nur^
ernstgemeinte Angeb . un¬
ter C . B . 68 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

WM«
! uot . 6srL » tis » « r»
Zstr »« o»^ s««rrr. i

i»

i »to. - Lsü »,.Lob «»
u»t»r zlLvLQüuirg !o-

! lcotor 8»tS«bv»ßs-
Mtttil . Nsrreawt «»,

! L»tmr«i»ch« «tv.

LkKÄN
LskriAjsttss ',

OIÄMhllpg I. kr . I
! VsLLkokow . »L, l , j

LiLALSg Ko ^ NStr.
lelspkan str . 1458.

Zu verk . Bücher f. B .«
Schule . 1. Kl .. K.. Derer-
ringe mit Sch . und groß.
Rvdlrrspiel.

Bürgerefchstratze 40.

zn kcnrsen gesucht. Ange¬
bote mit Preis erbeten
unter D . K. 74 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

von
Misfi - nar Tptetz-

Brome «,
heute abend 814 Uhr,

im « tsabottzstist.

er erteilt gut . kt« tor»
richt in K« « stK0schichtS.
Literatur « . » « «lischt

Angebote mit Preis unter
O. E . 18 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Berlsbungs - Anzeigen.

S.sm Zedmiljt
k! LN8 Wuttkaupt

Berlobte.
Oldenburg , Wilhelmshaven,

den 14 . April 1S18.
GeimrtK -NnKrlskLi,

Mindo « 4. W -, Jmmanuel-
ftraße 10,14. April 1918.

Die glückliche Geburt dcS

MWMzW-kS
zeigen in dankbarer FreuVe
an

Stadtrat Müko », znr
Zeit Oberleutnant , und
Hra « Leni geb . Dethard

L Pf und 60 ä bis 1 .20
Wer übevnrumnt eine 8.

Buchführung m der Nütze
LMsrflmvgs . einen Dag in
der Woche, evtl , von 3—8
Uhr . B -atzmHaHrt und Ver-
pfbeMMO srm. AnMbochs m.
Gebalt unter D . G . 71 cm
dis G rschöftHstelled. Bl.

Eversten . Halte meinen
präm . Ka«i« chenbock lD.
R .-Sch .) zum Decken emp¬
fohlen . Deckg. 50 Nur
nachmittags.

Kramer . Wienstraße 4,

Bssi »ge« ieur , 80 I . a .,
v . angen . Aeutz ., Witwer,
mit hübsche» 6 I . a . Töch»
terch ., aus g. Fa « ., nachm,
sich. Erbsch.. ca . 80 000
eleg . Wohn .-Einricht ., « .
paffende Damenbek . »w.
Heirat . Da öcrs . sich an
grüß . Untern , bet . möchte,
grüß . Verm . erw .. j . nicht-
Beding ., da in gut . Pos.
u . Link ., nur gegenfeitige
Zuneig . auSschlagg . Dis¬
kret . vers . « . vcrl - Gefl.
Schreib . Vertrauens » , un - ft
ter D . B . 66 an die Ge - fi
schäfisstelle dies. Blattes.

Ljenen S. Elsfleth,!
den 18 . April 1918.
Heute entschlief sanft
und ruhig nach län¬
gerer Krankheit im
Peter -Fr .-L .-Hvft >ital
zu Oldenburg unser
lieber , guter Vater,
Schwieger - u . Groß¬
vater , Onkel und
Schwager . der

Arbeiter

Mus IM
in seinem 77. LebenS-
jahre.

In tiefer Trauer
die trauernde«
A» gehörige « .

Die Beerdigung stn-
det Mittwoch , den 17.
April nachmittags 4
Uhr in Strückhausen
statt.

Olveuburs .l3.AprL !
1S18. Heute starb an!
Altersschwäche unsere §

! langsährige liebe Mit » j
bewohneria , di«

Grenz «usseh «rS-
wttivo

gob . Helms,
! im 87 . Lebensjahr «.

Dies geben bekannt, I
such im Namen der!
Angehörigen
A » Was « s u . Krau

Die Beerdigung fin¬
det statt am Mittwoch , ^

! den 17 . d . M >, morgens j
! 9 Uhr , vom Sterbc-

Eseustr . 6, aus . -

Oldenburg i . G «.,
den 15 . April 1918.
Heute nacht 2 Uhr ist
unsere innigftgeliebte j
Tochter und Schwe¬
ster

lfisrgsnsts
im Alter von 21 Jah¬
ren von ihrem lan¬
gen Leiden durch ein.
sanfte » Tod erlöst.

In tiefer Trauer
Familie MLHlmaun.
Die Beerdigung fin¬

det am Freitag , den
19 . April , vormittags
9 Uhr . vom Sterbe¬
hause . ZeughauSstr.
2S , aus statt . Von
Beileidsbesuchen bitte
abzusehen.

Statt jed« bes« rbe« v Asretz ^ .
Zwtschesah ». den 14. UpM 1818.

Heute morgen 2 Uhr entschlief nach
lävgerem Leide« mein lieber,
guter Ma « « . meines Sohnes lie
trensorgender Vater , mein lieber
unser guter Bruder , Schwieg!
Schwager und Onkel , der

Geud armerie rWachtmeister

MM WU
1« seiurm 44. LeSeuSjahre.

Dies bei«««« tiesbetrübt zur AnzÄge
die schwergeprüft « Gatttu

Ammst « BMer geb. Grambeeg
und Sohn nebst Angehörige « .

Die Beerdigung findet am Freitag , de«
19. April , nachmittags 3 Uhr . vom PtuS-
Hospital aus nach dem Gertruds
Hofe statt . Trauerandacht Uhr

Dmmerschwee , den 15. April 1918.

Mnsketter

KarLIMboden
Inhaber des Eiserne « Kreuzes und beS

Fricdrich -Angust -Krvazes.
Tnsanterie -Rogiment Rr . 91. 7. Smnp^
im blühenden Alter von W Jahre « am
4. April an seiner schwere» Verwundung
(Kopfschutz) gestorben ist.

I « tiefer Trauer
N. Im bodcn und Frau.
Wse Jmstsden.
Dora Jmbsde » .

« ansersvg. im April 1918.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

daß meip lieber Manu , meiner vier klei¬
nen Kinder trensorgender Vater , unser
guter Sohn . Bruder . Schwiegersohn.
Schwager und Onkel , der

Wehrmann

i« einem Reserve -Jufanterie -Niegiment,
am 22 . März im Alter von 86 Jahre«
den Heldentod für » Vaterland erlitte«
hat.

I « tiefer Traner
Frida Petm« nebst Kindern

und allen Angehörigen.



Lü. März 1918 starb Le» HeköMoS
.unser

Sompanieführer
Herr Leutnant d. N.

Lörliel »
,

nhaber LeS Eisernen KrenzeS 1. und 2.
lasse u«L Les Friedrich-August -Srenzeü

1. n«L r. Klaffe.
Seit vier Monaten an der Spitze Ler

Kompanie, war er uns stet- et» gerech¬
ter und guter Vorgesetzter.

Sein Andenken werde» stet- t» Ehre«
Halten

die Unteroffiziere «nb Mannschaften
der 8 . Kompanie

des Old. Infanterie -Regiment- Skr. -1.

Z

Barel , den 14 . April 1818.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

daß mein innigstgoliebter Mann , meine-
Kindes liebevoller Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn. Bruder und
Schwager, der

Landsturm» « »«

Hans Ravensberg,
Inhaber des Eisernen KrenzeS 2. Klaffe

«nd deS Friedrich-Augnst -Srenze-
1. und 8. Klaffe,

am 21. März den Heldentod für- Vater¬
land gefallen ist.

Jy tiefer Trauer
Kreta Ravensberg ged. Bredehorn

nebst Sohn.
Familie Karl Ravensberg.

Cloppenburg.
Familie Hi»rich Bredehorn.

Eversten.

Sirchhatten. den 18 . April 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

die traurige Nachricht , daß unser lieber
Sohn . Brüder und Enkel, der

Musketier

1. Hannoversch . Infanterie -Regiment 74.
2. Kompanie.

Inhaber des Eiserne» KrenzeS.
nach schwerer Verwundung am 12 . d . M.
im Alter von 19 " '
lazarett Köln de«
tm Älter von 19 Jahren tm Festungs-

Heldentod erlitte« hat.
In tiefer Trauer

Heinrich Htrschbein und Angehörige.

Specke »», der 14. April 1918.
Am 9 . April erhielten wir von seinem

Feldwebel die tiefschmerzliche Nachricht, daßmein üeoer , unvergeßlicher Mann, meiner
kleinen Tochter liebevoller Vater, unser guterSohn, Enkelsod», Schwkgersoh », Bruder,
Schwager und Onkel, der

Gefreite

irr Znf.-Negt .Nr .164, 8. Ks« p.,
Inhaber des Eiserne« Kreuzes,

am 21. März in semem 28. Lebensjahr de»
Heldentod für sei» liebe- Vaterland er¬
litte» hat.

Dies bringen tiefbctrübt zur Anzeige
dir schwergeprüft« Haiti«

Marie Osterman« geh. BrnnS
nebst Tochter.

Asmill « Ostermann , Osternbura.
Famtzr« Etaffer - , Specken.
Familie BrnuS , Ekernermoor.

Es ist bestimmt in Gottes Rot, daß ma»
vom Liebsten, wa- man hat. muß scheide ».

Kirbe« Bernhard , ruh - sankt tu
fremder Srve!

Delmenhorst, de« 18 . April 1918.
Heute erhielten wir die tiestraurig«

Nachricht , daß mein geliebter Mann,mein lieber Sohn , unser guter Bruder,Schwager. Nesse und Onkel

Ml MM
Unteroffizierin einem Reserve-Erjatz-Jns .-RegiWe »1»

Inhaber des Eisernen Kreuzes nad de-
Friedrich-Angust -Sreuzes.

in seinem 40. Lebensjahre für- Vater¬land gefallen ist.
Im Namen aller Angehörigen

Kran Jda Cteenkcu ged. Schnittger.

In den schweren Kämpfen fanden auL
der Nachrichtenmittel -Abteilung des Ol-
Lenburglschen Jnfanterte -RegtmentS Skr.91 den Heldentod

Unteroffizier

llsiorlvd Svdvoou
Landsturmmaim

GvLLrLNLVIS,
Reservist

GolLmLGrSrrlLrLvvxd,
Musketier

OLiLGrrrLVNMz
Anhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaff«»nb des FrieLrich-Augnst -KrenzeS 2. Kl^

Landstnrmman«
M LLG K G ,

Aithaber des Friedrich-Angnst -Srenzes
2. Klaffe.

Die Abteilung beklagt den Tod diesertreuen Kameraden, der wieder in unse¬ren KrctS eine schmerzliche Lücke gerissenhat. Durch ihr kameradschaftliches We¬
sen in und außer Dienst haben sie esverstanden, sich der Beliebtheit aller Ka¬meraden zu erfreuen. Vom äußerstenPflichtgefühl durchglüüt und in alten
Kämpfen stets heldenhaft tapfer, waren
sie uns allen ein glänzendes Vorbild,biS sie nun ihre Treue zu Kaiser, Groß-
Herzog und Vaterland mit ihrem Blute
besiegelten . Ein ehrendes Andenken ha¬ben sie sich für immer gesichert!

Im Namen der Abteilung:
MGHFMiÄLLE ' Ws

Lentnant «ud Abteilung- sichrer.

Großenmeer. den 14 . April 1918.
Unser lieber Sohn und Bruder

Leutnant d. Res.
i« Feld-Art .-N -nt. Rr . IS «Scharnhorsts.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
«nd des Friedr .-A«g .-Kre«zes 2. Kl«
ist gefallen.

P . Cornelius und Familie.
wird gebeten , von Beileidsbezeu¬

gungen freunülichst abzusehen.

GslWMSW
BSrgerselde. den 14 . April 1918.

Ich erhielt von seinem Kompantefüh-rer die traurige Nachricht , daß mein lie¬
ber Sohn , unser guter Bruder , der

Sergeant
FvlLLLLLL LSLrlSN-
1. Han». Jnf .-Regt. Nr. 74 . 7. Kompanie,
Inhaber des Eisernen Kreuzes «nd des

Friedrich-Augnft-KrenzeS 2. Klaffe,
im SO . Lebensjahre am 81 . März - r»
Heldentod erlitten hat.

Diesbringt trauernd zur Anzeige
Wn». H. «Shler

geb . Hasewinkel verw. Gerde-
nebst Geschwister».

Westerholtsfelde, de« 14. April 1918.
Wir erhielten heute , an seinem Ge¬

burtstage . durch Telegramm die traurige
Nachricht , daß unser lieber, hossnungs-voller Sohn, unser lieber, unvergeßlicherBinder , der

Musketier

t« eine« Nes.-Ins .-Reg! ment, 9. Komp,
Inhaber -es Friedrich-Augnst -SreuzeS

2. Klaffe.
«ach einer schweren Verwundung durch
Granatsplitter am l2 . April tu seinem22. Lebensjahre de» Tod fürs Vaterland
erlitten hat.

2 » UMem Schmerze
Her»«. Hillmer und Fra«

ge». Stolle.
Anna Hillmer.
Dietrich Hillmer.
Heinrich Hillmer,

Das Beste gaben wir dem Baterlande,
Ruhe sanft, lteber Johann!

Bardewifch . den 12. April 1918.
Erhielten von seinem Kompantesührer

die traurige Nachricht , daß unser iünigst-
geliebter Sohn und Bruder

Johannes,
Musketier in eine« Res .-I «s..Be«t..

iw 20 . Lebensjahre am 24 . März durch
Kopfschuß den Heldentod für » Vaterlanderlitten hat.

I » ttefer Trauer
D. Vosteen und Familie.

Friescheumoor. den 18 . April 1918.
Erhielten die unerwartet « Nachricht,

daß unser herzensguter Bruder »nd
Nefse . der

Landwirt

Unteroffizier
in einem Reseroe-Jnsasterie -Reglment,
Inhaber des Eiserne« Kreuzes »nd de-

Fried rich-Anguft-KrenzeS,
im 29 . Lebensjahre am 2. April tn treuer
Pflichterfüllung fürs Vaterland gestor¬
ben ist.

Zu ttefem Schmerze
hie trauernde« Geschwiste¬

rn - all« Angehörigen.

Oberhanseu. den 16 . April 1918.
Ganz unerwartet erhielten »vir am 14.

April die tiestraurige Nachricht , daß am
29 . März mein über alles geliebter, her¬
zensguter und unvergeßlicherMann , der
liebevollste, fürsorglichste Vater seiner S
kleinen Kinder, mein lieber Sohn , unserguter Bruder . Schwiegersohn , Schwa-
ger «nd Onkel, der

Lanbstnrmman«

in einem Res .-Srs .-Negiment. 8. Komp -,in seinem 41 . Lebensjahre den Tod fürsVaterland hat sterben müffen.
In tiefstem Schmerze die schwerge¬prüft« Gattin

Lncie Wich« ««« geh. Punk«.
nebst Kindern

vnd allen Angehörigen.
Du gingst von uns mit schwerem Herzenund hosstest ans ein Wiederfehn, doch viel
größer sind jetzt unsere Schmerzen, da

dieses kann nicht mehr gefcheh'n.
Lieber Vater , ruhe sanft in Friede»,beweint von deine» Lieben!

So«, den 13. April
1918 . Heute wurdemir mein innigsige.liebter. unvergeßlichManu , meiner beiden!
kleinen Kinder lie¬ber. teurer Bairi.unser lieber Sohn
und Schwiegersohn,Enkel. Brnö .. Schwa¬
ger und Onkel , der

Landstnrmman»gMMMU!
im Alter von 82 Jah¬
ren infolge seines in
diesem schreckt . Welt¬
kriege erhaltenen
Leidens durch den
unerbittlich. Tod ent¬
rissen.

In tiefem Schmerz jJohanne Warns
geb . Blising,

Heinz «nd Greta,
nebst all . Angehörige
Die Beerdigung fin.

det am Donnerstag,!
den 18. April, 8 Uhr,auf dem Friedhose
zu Rastede statt . —
Trauerand . im Hause
um Ijch Uhr.
Ruhe sanft, geliebter!
Hermann, ewig be» !weint von deine«

Lteben!

Jaderlangstraße , d. !
14. April 19l8. Heute
entschlief sanft nach
langem Leiden an
einer sich tm Krieges
-ugezogenen Krank¬
heit mein inntgstgc-
ltebtrr Mann , mein!
lieber, unvergeßlicher jVater , der

Landmann

tm 48 . Lebensjahre.
An unsagbarem

Schmerze
Frau Elise Moystei» !

geb . von Dectzen
nebst Tochter

«nb Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Donnerstag,!
den 18. d . M., nach¬
mittags 4 Uhr , auf
dem Kirchhofe tn Ja¬
de statt.

Eversten. 14. April!
1918 . Heute entschlief
an Altersschwäche tn
ihrem 7S . Lebensjahr!
unsere liebe , gutezMutter . Schwieger-
und Großmutter, di« !

Witwe
SMIM Ml

geb . Bergmann.
Dies zeigen ttesbe- !trübt an

Johann Schwarting
und Frau

nebst Kindern
und Angehörigen.
Die Beerdigungfin¬

det am Freitag , den
IS. d . M . . nachmit¬
tags 8Vs Uhr. vom
Stcrbehause. Feststr.
S. auS nach d . Kirch¬
hofe zu Eversten statt.

« Sk«. Die Beerdi¬
gung meines verstor¬
benen Bruders

M. Memm
findet Mittwoch statt.
Theodor Hetnema««-

DmSsagunge «.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust m«-
»er lieben Frau , unserer
guten Mutier , Schwieger-
und Großmutter , sage«
wir allen, die ihr das
letzte Geleit gaben , ihre»
Sarg so reich mit Kranze»
schmückten, insbesondere
Herrn Pastor Aantzen s» r
die trostreichen Worte -«
Garge der EnrschlaseE
nuferen ,

im !M Wb.
Gerhard Hei««



1. Beilage
zu 7K. ^02 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, 46. BprilLSLS.

Nus Sem Trohhef ^sgrum.
n «e KschdruS «ni«»er mit bes,nb«i --i> --ciftki , vrrlkycn« , Si^c„ »«»!ch«, DLW »tt ß«n«u« QütüeriaMWkAe «estattet. Ntttrüungrn unt>s«r »rUlch« L»rt ^mm »lHs ft»» »« Sqnsttnlxn , ft»t« » UUmma, ».

Ltoenvurg , r - . ewril.
* Verleihung . Der Grvtzhorzog hat dem Werkmcisttr

Audio . Weper kr Oldenburg , dem Arbertsr Gevh . Ahlers
in Oldsuburg , dem Vovairbetter Hofmeister in Rüstrin-
gen , dorr Arbeiter H . Bellmer beim Nord -dLuHch -rn» Lloyd
in Bremerhaven . «Äs geborenem Oldenburger , die Medaille
Dr Lome in der Arbeit verliehen.

seb . Kammermusik - Konzert . Die Herren Dü ft er b eh n,
Kufferath , Möckel und Klapproth gaben
gestern ihren verdienstlichen Quartettabenden einen ebenso
kontrastreichen als wirkungsvollen Abgesang . Schuberts
posthumes V-Moll -Quartvtt und Duoraks opns 106 in
v ' Dur standen einander als wesensfremde Gegensätze
gegenüber : innerlich , poesieüberqrvekend , deutsch das eine,
farbig , freskenhast , leidenschaftgeschwellt , erregt bis zum
nationalen Pathos der slawische !, Volksseele das andere.
Uber beide Gegensätze ließen noch einmal die schätzenswer¬
ten Eigenschaften unserer Kammermusiker aufs deutlichste
hervortreten , dies frische, klangsrendige Musizieren , Wärme
des Ausdrucks in einzelnen Instrumenten , die temperament¬
volle Auffassung . So kam das Helldunkel des köstlichen,
herbstreisen Schuberts in seiner immer aufs neue ergrei¬
fenden Schönheit zum Ausdruck ; nach den Variationen über
den „Tod und das Mädchen " erscholl aus dem dämmer-
dunklen Kasinosaal impulsiver Dank des nicht großen , aber
innerlich ausnehmenden Häufleins der Getreuen , obwohl er
die Stimmung ebenso unschön zerriß wie das gleich
rtnsetzende geschäftige Stimmen der Instrumente . Und der
Beifall nach dem temperamentgesatligten Dvorak , dessen
Länge leider in keinem Verhältnis zu den darin ausge¬
sprochenen Gedanken steht (das feierlich -groß « Adagio ge¬
lang besonders schön) , durfte zugleich als Dank für die
fünf Konzerte des Winters gewertet werden.* Der Durchbruch in Italien . Einen Treubruch , wie
An die Weltgeschichte noch nicht gesehen , nannte der ver¬
storbene Kaiser von Oesterreich den Verrat Italiens . Selbst
im Lager unserer Gegner wurden damals Stimmen laut,
die diesen Treubruch verabscheuten . Aber man brauchte den
Verräter , und die Politik der Gegner ist nicht beschwert von
moralischen Bedenken . Die trübe Erfahrung , die wir mit
F >alten »rächten , das sich nur durch seinen „Sacro Egoismo"
litten ließ , ist dazu angetan , den politischen Wirklichkeits-
smn des Deutschen zu stärken . Groß war aber die Genug¬
tuung bei uns , als auch Italien seinen wohlverdienten
Lohn für seinen Verrat erhielt . Nach jahrelangem , blu¬
tigem Ringen sah das italienische Heer sein Ziel , Triest , in
greifbarer Nähe . Da brach das Strafgericht über Italien
herein . Es mußte seinen einzigen Siegespreis , das „be¬
freite " Görz , ausgeben , und in wenigen Wochen Waren
Belows Truppen in einem SiegeAzug , wie ihn die Welt
noch nicht gesehen , in die italienische Ebene , bis zur Piave
borgedrungen . Auf daß die Heimarmee unserer siegreichen
Frontarmee würdig sei, muß jetzt die Parole heißen : Je¬
der zeichne Kriegsanleihe!» Die Literarisch « Vereinigung hat , da Dr . Ludwig
Küllner seine sämtlichen Engageincnts in Nordwestdoutsch-
kmd ausgeben mußte (auch einen Abend in Bremen hat er
abgesagt ) , Frau Irene Tr re sch eine der bekanntesteu
modernen Schauspielerinnen , für einen DorrrngKabcnd — am
Montag , den 22 . April — zu gewinnen gewußt , um zum Ab¬
schluß des Winters dem Publikum noch einen besonderen
Genuß zu vermitteln . AL« für den WüllmevabMd vocbestell-
ten Karten behalten ihre Gültigkeit , müssen jedoch bis Don¬
nerstag m der G . Stallingschcn Buchhandlung am Thoctter-
tvaü abgehoLt werden . ( S . Anz . )

* Wer « och nicht zur 8 . Kriegsanleihe gezeichnet hat,
st,eil er nicht von Haus« abkommen kann , wende sich sogleich
an seinen Briefträger oder seine Briefträ¬
gerin. Sie alle stehen im Dienste des Vaterlandes und
vermitteln Zeichnungen . Auch übersendet die Postamts-
Hauptkafse , Anschluß 1781, auf Anruf Zeichnungs-
schcme . Es genügt ferner , einen entsprechend bezeichnet«!,
Zettel ohne Marke in den Briefkasten zu legen . So kann
sich niemand damit entschuldigen , aus Mangel cm Zeit und
Gelegenheit seine Pflicht dem Boterlande gegenüber nicht
erfüllt zu haben . In letzter Stunde prüfe sich noch ein
jeder , ob er dem tapferen Feldgrauen , der sein Leben für
sein Vaterland in die Schanzen schlägt, auf die Frage:
»Und was hast Du getan ? " ruhig in die Augen
sehen kann.

* AirkuS Carl Hagenbeck im Bremer Tivoli Theater.
Das überaus reiche Zirkus - Programm , das erst seit zwei
Wochen hier gegeben wird , wird am 16. April wiederum
durch mehrere große Nummern bereichert . Als neue
Raubtivrmimmer sei Tilli Bsbös Eisbärenherde genannt,
die für Brechen neu ist . Tie berühmte Tigerd -ressur-
Sruppe des Herrn Richard Sawade , des ersten Tierbändi¬
gers der Gegenwart , bildet mit ihren gestreiften Bestien
den höchsten Trumpf , den der Zirkus Carl Hagenbeck
bei seinem hiesigen Aufenthalt ausspielen konnte , denn
Dawades Vorführungen sind in ihrer Art einzig da¬
stehend . Sawade selbst ist eine elegante , elastische Er¬
scheinung . Sr arbeitet mit großer Ruhe , und selbst in
Momenten , in denen eS gilt , den Widerstand einer Bestie
M brechen und sie zum Gehorsam zu zwingen , geschieht
dies ohne Lärm und Erregung . Die Sawadeschen Tiger
Erregen daher , wie überall , so auch hier , berechtigtes
Aufsehen . Herr Petoletti wird seinen ungarischen Fuchs-
Illach „Zauber " in der hohen Schule bringen und zwei
Damen unt > zwei Herren werden sine Fahrschule «ruf acht
Rappen rosten . Ms besondere Sport neu heit ist sodann
Herr Curran aus dem Spielplan , genannt das schwan¬
kende Phänomen . Herr Eurran arbeitet als verwegener
Matrose oben auf einem 10 Meter hohen Mast , eine ge-
jährliche und nervenreizende Produktion . Auf demSpiel»
plaue verbleiben weiter Mulay - SaidS Kamele und Dro¬
medare , Potolettis Freiheitsdressuren , Geschwistw Carr « ,die beliebten Spaßmacher , Olsars - SchaK mit fernem
August , Mj - PaL - Puff , die MkobchM Sdtd rS und ML

Jumazettis sowie das übrige reichhaltige April - Pro¬
gramm . Tre Vorstellungen dieser Carl Hagenbeck -Schauaus dem weltberühmten Tierpark in Stellingen bei Ham¬
burg übten bisher eine große Zugkraft aus.

* Das Ministerium zieht vom 18. bis 30 . April in den
Neubau an der HiMdenbuvgstraße um . In dieser Zeit läßt
sich «in ordnungsmäßiger Geschäftsbetrieb mcht durchführen.
Das Publikum und die Behörden werden geboten , alle nicht
unbedingt notwendigen Einsendungen während der angege¬
benen Zeit zurückzustcü-cn.

* Die Wohnungsnot macht ein schärferes Zugreifen
erforderlich , daher ist vom Stadtmagistrat eine
neu « Anmeldung von sämtlichen Räumen , die sich zur
Unterbringung von Familien einrichten lassen , verfügt.
Soweit jedoch aus Grund der früheren Bekanntmachun¬
gen bereits eine Meldung erfolgt ist , braucht die Mel¬
dung nicht wiederholt zu werden . Es kann nicht
geduldet werden , daß Wohnungen leer¬
stehen. Die schlvierigen Verhältnisse brvngen es mit
sich, daß auch aus Wohnungen , die tatsächlich mcht b . nutzt
werden , zurückgegrifsen wird . Falls die Betreffenden
sich nicht freiwillig zu einer Vermietung bereit erklären,
ist in Aussicht genommen , die Benutzung der Räume
im Enteignungswege der Stadt übertragen zu lassen.Da den Betroffenen alsdann jedes Be . fügungsrecht ent¬
zogen ist , liegt es in ihrem eigenen Interesse , möglichst
freihändig zu vermieten . — Die Meldepflicht muß un¬
bedingt beachtet werden ; bei einem Verstoß tritt Bestra¬
fung ein.

* Schulfrei . Stach einer Bekanntmachung des Ober¬
befehlshabers in den Marken sollte in Berlin und in
den Marken der gestrige Tag aus Anlaß des Sieges bei
Armentrsves für die Schulen „siegfrei " sein . Auch die
hiesigen Schulen hatten aus behördliche Anordnung hin
gestern einen schulfreien Tag , der von den Schülern und
Schülerinnen der älteren Jahrgänge der 8 . Kriegs¬
anleihe nach Kräften nutzbar zu machen sei . So zogen
denn diese Schüler und Schülerinnen in den Straßen von
Haus zu Haus , um Zeichnungen für die 8. Kriegsanleihezu sammeln , und hatten damitMMTeil einen recht
erfreulichen Erfolg.

* Aus dem Sommerfahrplan 1918 . Die „Br . Nachr .
"

berichten über folgende Veränderungen auf der Strecke
Wilhelmshaven -Oldenburg -Bremen : Dis Psrsouenzlige22 und 29 , die sonst nur werktags zwischen Bremen und
Wilhelmshaven fuhren , werden nur noch zwischen Bre-
men -H . und Oldenburg Verkehren , und zwar dann aber
täglich : Bremen -H . ab 10.22 vorm . , bezw . an 7 . 13 abends.
— D . 106 verkehrt später : Bremen - H . ab 2. 14, Oldenburg
an 3.03 , ab 3. 12, Wilhelmshaven an 4 .07 . — D . 118 (Bre¬
men -H . ab 6 .20 abends , nach Oldenburg ) und T . 115 (von
Oldenburg , Werktags allerdings von Wilhelmsh 'aoen,Bremen -H . an 3. 16 nachm . ) sind beibehalten — Ferner
Verkehren die Züge 51 und 56 wieder täglich : Delmen¬
horst ab 1 .32, Bremen -N . an 1 .54, -bezw . Bremen -N . ab
2,24, Delmenhorst an 2.49 nachm — Da die Fahrzeit für
einige Personenzüge der Strecke Oldenburg - Wilhelms¬
haven etwas verlängert ist , so erfolgt die Abfahrt ausder Hinfahrt ein wenig später und auf der Herfahrt
einige Minuten früher . Infolgedessen ändern sich dis
ALfahrtzellen für einige Anschluß strecken ebenfalls ecwaS.— Es ist nicht ausgeschlossen , daß aus der oldenb -ur-
gifchen B.ahn noch diese «oder Me Aenderung htnz -u-
kommt.

* Telephonanschluß Meter Nr . 680 erhielt Ww . Heilen«
Hell mich , KolonichwEnharMums , Lmdenfwaße 39.

* Barel , 15. April . Der „ Verein für Kunst mW Wisseu¬
schast" hatte MN Schluß des Winters noch einen Vortrags¬
abend veranstaltet , zu dem er Len Schriftleiter der „ Nach¬
richten "

, Herrn Otto Schabbel, eingcladrin hatte . Dieser
fesselte durch eine psychologische Einfühlung , m die Wesensart
Theodor Dtornch , dessen- hier lebende Tochter und Bi -ograph 'm
Gertrud Storm dem Vortrag beiwohnte . Mil seiner Inter¬
pretation von Storm scher Lyrik und Prosa , vorwiegend we¬
niger bekannter Stücke, fand er den lebhaften Verfall des
Publikums.

sD Jever , 15. April . Für seinen zweiten - Vortrag in der
Concordia -Gesellsthaft hatte Herr Otto Schabbel aus
Oldenburg ein zeitgemäßes Thema gewählt : die deutsch-türki¬
sche Waff -embrüderschast. deren politische und wrrtschasilliche
Bedeutung für jetzt und später der Redner eingehend dar legte.
Mit einer großen Anzahl von Lichtbildern illustrierte er den
Wog der Bagdadbahn und schloß feine beifällig ausgenonnue-
nen Darlegungen mit dem Wunsche , daß die neue Kriegs¬
anleihe eine Sieigesanleihe im wahrsten Sinne des Wortes
werden möge.

* Jever , 15. April . Der Kriegsrheimstätten¬
verein hatte in diesen Tagen nach dem „Hof von
Oldenburg " sine Versammlung von Vertretern aus allen
Gemeinden des Jeverlandes singeladu . die recht zahl¬
reich besucht war . Es wurden Vorträge gehalten über
„Tie Bedeutung der Kriegerheimstätte " (Gymnasialleh¬
rer Jantzen ), „Die Beziehung der Kriegerheimstätte
zur Landwirtschaft " (Winterschuldirektor Hetnen ) , „Dve
Arbeit des Kriegerch -imstättendereins " (Pastor Lrnbe¬
mann) und „Die Arbeit der Ortsgruppen " (Marine-
Kriegsgevichtsrat Dr . Frauen ) . Nach einer lebhaften
Aussprache , an der sich auch besonders Amtshauptmann
Mücke und Bürgermeister Dr . Urban beteiligten,,
wurde einhellig in Aussicht genommen , in allen Ge¬
meinden des Jeverlandes di« Gründung von Ortsgrup¬
pen vorzuberetten . Es stellten sich Redner zur Ver¬
fügung , um in größeren oder kleineren Versammlungen
über die Ziele der Heimstättenbewegung zu sprechen , und
eS ist nicht zu bezweifeln , daß die Jeverländer , die im
Kriege so leicht alles hätten verlieren können , die Krie¬
ger Heimstätte n- Berocgung aus das kräftigste unterstützen
werden.

* Rüstring eil, 14. April . Das tz-roßhsrz -o glich oldenbur-
gische Realgymnasium der Stabt Rüstringen , das auf Be-
Wuß des OldenburOsche « Land tages « richtet wurde ;, tonnte

bei Eröffnung des neuen Schuljahres sein neues - im zukünf¬
tigen Zentrum der jungen Sradt liegendes slaMiches LÄ>r-
gcbäubo beziehen . Eine würdige EiuweihsruMsjer ist cmßdie Fri -edensz -ett verlegt worden . Schon vor dem Zusammen»
schLuß mit Reuende zur Stadt Rüstringeu du Jahve 1911 be¬
mühten sich die Gemeinden Baut und Heppens - um eine über
die Volksschule hinausg -ehende Bildung sür die Heranwach¬sende männliche Jugend : sie gründeten je eine höhere Bürger¬
schule, jene sür das Herzogtum Oldenburg charatteristischsAbart der Mittelschule , die zwei fremde Sprachen , Französischund Englisch , als Pflichtfach kennt und auch im übrigen Lehr¬plan einen Anschluß an die Oberlertia oder Untersekundaeiner Oberrealschatte sucht. Die Verwaltung der neugegrün¬deten Stadt Rüstringen konnte sich indessen der Einsicht nicht
verschließen , daß mit diesen höheren Bürgerschulen nur Be¬
helfszustände geschaffen waren : das Problem der höherer,
Schulbildung mußte mit voller Kraft «rngcpackt und gelöstwerden . Nun waren aber der Aufgaben , die an dis jungeStadt hevantrctten , sio viele , daß sich der okdeNburgifche Staat
entschließen mußte , ihr die Sorge um die höhere Schule alb-
zunehnren . Der Tatkraft des Ministers Ruhsbrat und der
unermüMch -M Arbeit des Abg . Ratsherrn Hug gelang es
nach vielem Hin , und Her in der Tagung des Landtags vomWinter 1913/14 den- Beschluß du-vchzusetzen, daß mit dem Be¬
ginn dos Schuljahres 1914 in Rüstrmgrn «ln staatliches Re¬
formrealgymnasium mit laieinlosen NebenKasien eröffnetwurde . Der un Ausbau der städtischen Realschule zu Brake
erprobte Direktor Bortftldt wurde an die Spitze der neuen
Anstalt berufen , der weit über die Grenzen des Großhsrzog-tums als tüchtiger Architekt bekannte Bauvat Rauchhsld vom
Hochbauamt 1 mit der Ausarbeitung von Plauen zu einemalle neuzeiLchM Errungenschaften verwertenden SchuLban-beauftragt ; der Landtag bewilligte hierfür die runde Summe
von 750 OW Das Realgymnasium stellt einen Klinker-
bau dar , -errichtet auf einem rings mn das Gebäude raufendenSockel von - Sandsteinen ; die nördliche Flügelsette beherbergt
Turnhalle und Festsaal , die südliche ist m- vollem Ausmaßdem uaiurw -issenschafrlichen Unterricht Vorbehalten . Hier istfür Phusik , Chemie und Biologie je ein Hörsaal von 100
Quadratmetern Fläche vorhanden , an den sich jedesmal ein
Vorbereitungsraum , em Raum für di« Aufbewahrung der
Apparate und ein solcher für Schüterübungen « schließt. Da»
mit die Schüler , wenn sie zu eigenen Versuchen in den ncttur»
wissenschaftlichen Disziplinen angehalten werden , bereits
praktisch Vovgsbikdot sind, stchen den unteren Klassen zwei
große Lehrräum « für -Hnndsertigk -eitsunterricht zur Verfügung.
Daß auch für Zeichnen und Singen entsprechende Räume vor¬
gesehen sind, bedarf nach dem Gesagtem kaum der ErwähiNrug.Die Schülerzahl stieg von 321 (Ostern 1914) auf 425 (Ostern1918) , wobei zu beachten ist, daß die Anstaft noch immer i-nder Entwickelung lst : Ostern 1919 wird die Oberprima des'
Realgymnasiums eingerichtet werden und daun das System,wie es -bisher geplant ist , abgeschlossen sein . Die Anstatt istdie erste Reformanstalt , die im Grotzherzogtmn Oldenburg
zum Abschluß gelangt . Der eine Zweig der Anstalt stellt ohneLatem bis zur Untersekunda einschließlich «ine seckMusigS
Realschule dar , die mit der Berechtigung zum ei>nfährig -fvoi-
willtgen Dienst a-bsclMetzi. Der andere Zweig führt mit den
drei Fremdsprachen : Französisch , Latein , Englffch bis zur
Oberprima einschließlich und verleiht alle Berechtigungen , di«
mit der Reifeprüfung einer neunstufigen VolLmstaft verbun¬
den such.

Kommen Lus Sem Leserkreise.
Wir den Inhalt des SvrcchsaatS übernimmt die GchrifäeiÄtSA

den Leiern aegenöber keine BcrantworttnE
VeNenMedei ' Lrisf sn IflrsnL Lttrrs kn?
Da ich einige Tage dienstlich verreist war , kommt mir

eist heute Ihr Eingesandt vom 11 . d. M . zu Gesicht. Si -ehaben Ihr Inkognito allerdings nur sehr unvollkommen
gelüftet , denn Franz Eiters ohne Angabe von Stand und
Wohnort ist ungefähr dasselbe , wie der berühmte Meyeraus Europa , den unsere Reichspost auch immer noch ver¬
geblich sucht. Trotzdem will ich, da Sie wenigstens IhrenNamen genannt haben , auf Ihre beiden Eingesandts ant¬worten , und Sie sollen sich nicht beklagen , daß ich michdrücken wolle , denn das liegt mir garnicht.

Sie schreiben in Ihrem ersten Eingesandt ; „ ES ist gantzund gar unverständlich , wie die Oldenburgrfche Handels¬kammer , resp . deren Syndikus , das Bremer Projekt unter¬stützen kann . Die Kammer muß unbedingt öffentlich Auf¬klärung über diese Schädigung oldenburAscher Interessengeben .
"

Ich frage Sie hiermit öffentlich , wie kommen Sie zudieser Behauptung , die den Tatsachen geradezu ins Gesichtschlägt ? Wenn Sie auch nur ein ganz Kein bisch«« überdie wirklichen Verhältnisse unterrichtet wären - würden Siewohl solchen Unsinn nicht geschrieben haben . Sie würdendann wißen , daß gerade ich die jetzige Kanalbewegung in
Oldenburg in Gang gebrarkst habe und mit allen an einer
Kanalverbindung nach Rheinland -Westfalen beteiligtenoldenburgischen Kreisen in Verbindung stehe, um die In¬teressen und Wünsche der einzelnen Städte und Kreis« fest-zustellen . Ich habe nicht nur im Großhandel - - und Jndu-striccmsfchuß unserer Handelskammer diese Kanachlane zurVerhandlung gestellt , sondern auch bereit - in verschiedene«Städten Versammlungen der Aemtcr , Stadtmagiftrctte und
interessierten Kreise abgehalten . Auch im Stsdtmagistrat
Oldenburg hat eine solche Versammlung kürzlich stattge¬funden , und eine weitere Versammlung wird i« der aller¬
nächsten Zeit ftattfiuden , zu der sämtlich« beteiligten Armier,Stadtmagistrat « uud Interessenten eingeladen find , und inder ich ebenfalls über unsere oldenburgischen Kanalplän«und Kanalwünsche sprechen werde . Wie man unter diesenUmständen von Geheimtuerei sprechen kau», ist mir schlech¬
terdings unverständlich.

In allen diesen « ersammrunKen habe ich meinen
Standpunkt in vollster OesferttlichLeit dargelegt und nir¬
gends auch nur den geringsten Zweifel darüber auskommen >l<Hnz. daH da« Dörpe« , Projekt W die Gejamsiut« ^



«rffereZ LmEeS MeMW Ml VeMEek ist dl ? llas
Bramscher. Das wird jeder, der diesen Versammlungen
Leigewohni Hai, Ihnen ohne weiteres bestätigen. Sollte
es gelingen , unseren Kanal durchgnsetzen, so würde nie¬
mand eine größere Genugtuung darüber empfinden als ich,
der ich seit 16 Jahren unendlich viel Mühe und Arbeit an
dieses Projekt gesetzt und es als eine Art Lebensauf¬
gabe betrachtet habe. Ob es gelingen wird , darüber steht
Ihnen so wenig ein Urteil zu , wie mir oder irgend jemand
anders . Und was zu geschähen hat im oldenlmrgi scheu
Interesse , wenn dieser Kanal trotz aller Mühe nicht zu er¬
reichen sein sollte , das wollen wir getrost den Entscheidun¬
gen der dazu berufenen Instanzen , Regierung und Land¬
tag, überlassen.

So viel über die Sachs selbst, und nun noch ein Wort
;u Ihnen . Daß Sie mir vo -rwersen , ich sei Gegner des
Dörpener Kanals und versuche die olderümrgischen Inter¬
essen zu schädigen, nehme ich Ihnen Weiter nicht übel , denn
Sie kennen mich nicht und haben offenbar kerne Ahnung
von den tatsächlichen Dingen . Immerhin hätte man Wohl
ln Anbetracht dieser Umstände etwas mehr Vorsicht und
'Zurückhaltung von Ihnen erwarten können, «He Sie solche
Enten in die Welt setzten.

Daß Sie sich aber das Recht anmaßen , auch gegen die
Handelskammer öffentlich derartige Vorwürfe zu erhebe«
und von ihr öffentlich Rechenschaft verlangen , das über¬
steigt doch alles Maß des Erlaubten . Die Handelskammer
besteht aus 35 Herren, die aus allen Teilen des Herzogtums
gewählt sind und sich des Vertrauens ihrer mehr als 2000
Berufskollegen im Lande erfreuen . Glauben Sie wirklich,
- aß alle diese Herren so kurzsichtig und pflichtvergessen
sind, die oldenburgischen Interessen den Bremern zu
opfern , und daß ausgerechnet Sie , der Sie sich mit diesen
Dingen bisher nie beschäftigt haben .berufen find, sie auf
den richtigen Weg zu bringen?

s Me zeigen sich empfiiÄich NöMn de? WorkZ , Wich¬
tigtuer ei"

, das ich Ihnen gegenüber gebraucht habe Wenn
Sie aber mal Über die Dache etwas n-uLdenSE, werden
Sie finden , daß dieser Ausdruck noch viel zu »MLe tst. Ein
anderer an meiner Stelle würde wahrfcheirÄch eine ganz
andere Bezeichnung gewählt haben.

Damit komme ich zum Schluß . Ich hoffe recht sehr,
Sie am Sonnabend , dm 27 . d. M , in der großen Jnter-
essenten-Verfammlung zu scheu. Sollten Sie keine Ein¬
ladung erhalten haben, aber Interessent sein, bin ich gerne
bereit, Ihnen eine solche zu verschaffen, und würde mich
freuen, Ihnen dort über alles , was Ihr Herz bedrückt , Rede
und Antwort zu stehen In der Presse muß ich eine weitere
Auseinandersetzung mit Ihnen ablehnen. Dazu habe ich
weder Zeit , noch dient es der Sache.

Sollten Sie aber nicht zu den Interessenten gehören,
wir ich fast vermute , möchte ich Ihnen empfehlen , unferm
Nordweftdeutschen Kanakverein berzutreten. Sie können
das Vergnügen für drei Reichsmark jährlich haben . Sie
haben dann das Recht, jede Auskunft von mir zu verlangen
und sich an unseren weiteren Arbeiten persönlich mit zu
beteiligen . Bei dem lebhaften Interesse das Sie der Sache
rntgegenbrtngen , darf ich Wohl annehmen , daß Ihnen das
dm Taler wert ist , und auch der OeffenMchkeft wird es
sicher eine Beruhigung sein, wenn sie weiß , daß Herr
Franz Etters fortan mrfpaßt, daß wir keine Tw-rmrchetten
Machen.

Ihr ergebener_ Professor Dv. Dursthofs.

^ US arm EsrMLS ?Ls?e
K Strafkammer Oldenburg.

Von einer hohen Geldstrafe (1500 IU)
sreigesprochen wurde bm Wege der Berufung der
Geschäftsführer des Kaufhauses Gebe. Leffers zu DÄmen-
horst, Theodor Brüning. Eine Frau wollte dort einen

Mauke! kaufest, der mK eNem PrÄs -s Host M8 A MW«
zeichnet war . Die Frau ging fort , kam aber nach einig« «
Lagm wieder , und nun stand an dem Mantel ein Preis do«
165 Das Schöffengericht hat B . wegen übermäßiger
Preissteigerung zu der genannten Geldstrafe verurteilt . E,
will die erhöhte Preisbezeichmmg deshalb vorgenominm
haben , nur seiner Schwester gegenüber , der er den Manttt
schenken wollte , freigsbiger zu erscheinen. Der Mantel habe
auch an eurem Mländer gehangen,, an dem sich nur Sachs-W
befanden , die nicht verkauft werden sollten. Dies bestärtgj
die Verkäuferin . Der Sachverständige bezeichnet den Preis
als billig . Die Frau hat dm Mantel anstandslos für
145 ^ erhalten , nachdem sie daraus hingswissen hatte , daß
er mit diesem Preis ausgezeichnet gewesen sei. Die Straf¬
kammer hob das Urteil aus und erkannte auf Freispre¬
chung. Einmal sei der Preis nicht übcrnväßig gewesen urch
zum andern sei nur dieser eine Fall vorgekmnmen , der auf
allgemeine Ungesetzlichkeit nicht schließen laste.

Einen schweren , sieben einfache Dieb¬
stähle, Unterschlagung und Rückfallbetrng hat sich dir
vorbestrafte Dtenftmagd Lina Ca sie ns aus Langwarden
m OkdenLmvg zu schulden konnnan lassen; u. a . nachm sie ein«
Handtasche, VW ein Hausdiener beim Bahnhof hinaesteU
hatte, und «Ären Munsstzelz , der auf dem Kiwhhvf an
einem GrckbgWer hing , wog. Ferner schickte fie Kinder , dbr
etwas zu tragen hatten , in Geschäfte, erbot stch. so lang«
den Korb oder das Palet halten zu wollen , und war da«
verschwunden. Urteil : 2 Jahre Gefängnis.

Untreu geworden ist der als Postaushelfer be¬
schäftigt gewesene Jshamr W . aus Varel . Er Hai die Real¬
schule ganz durchgemacht und kam zu den Verselchrngen, rm»
Ziigaretten und Näschereien zu kanfsn. Weil er als Be¬
amter amMsehen ist, beträgt das medrigste Strafmaß Mch
Monats GssängniS . wozu er vrrurtzvW wird . Jedoch soll'
ihm Strafaufschub erwirkt werden.

Im « uftr
Mittw

Aufträge werbe ich am

och , 17. April 1818,
»onnittagis von 10—12 Uhr u . nachmittags von 1 Uhr
an , in der Wagenhalle des Herrn Lackierermeisters
C. Borrmann,

Johannisstr . S HLevselbst
eobrn Midebusch' Mokkevei . aus einem beste
Haushalt folgende Sachen , alS:

1 Piano ( sehr gut erhalten) , 1 tmnkelmahag. Salon.
eimtSstung , best , aus : 1 Sofa , 4 Seffel ( Plüschbrz .) ,
1 Tisch. 1 Zierschrank. 1 Spiegel mit Kons. . 1 eich.
Schreibtisch. 1 d« . gr. Spiegel m. Schrank. 4 ds.
Stühle . 1 do, Tisch, 1 ds . Borte . 1 do . Frsischwm-
ger , 1 do. Stafsklei . 1 do. Nähtisch. 1 da . Servier.
Asch , 1 do. Blumenständer . 1 eich . Büfett , 1 do. Pa-
tentroll -Ausziehtisch . 6 do. Stühle , m. Lederbezug,
1 Kredenz, 1 «Mhag. Ständer m. kl. Stmstmhr . 1 da.
Toil «ttespi«Ml . 1 Etagere , verschied. Orlgemäldr u.
Bilder . Bücherbsrten . 1 2Ärr . Kleidnschrmck. 1 Lei-
nens^ ank , 2 Bettstellen m. Swhlmatr . u. Ausleger,
1 Waschtisch m. Marmorpl .. 2 Nachtschränke. 1 eis.
Bettstelle m Auslegematr . , 1 do. KinderbetSstelle, 2
vollst. Betten . 1 Waschtisch , 1 Küchenschrank mit
Wasauss . . 1 Anrichte, 1 Tisch. 2 Stühle . 1 Flie «sn-
schrank . 1 TorMHen , 1 gr. Badewanne . 1 Wasch¬
maschine. 1 Kindertisch u. 2 Stühle . 1 Gartenbau !,
1 do. Tisch. 1 Gasherd m. eis. Tisch, 1 vollst. Etz.
servier , 1 gr. Kokosteppich (fast neu) . 1 gr. Plüsch,
teppich, Tors - u. Kohlenkasten, OfsnvsrsShe m. Au.
bÄär . 1 Kinderwagen (fast neu) . 4 Fach Gardinen,
Plüfchportiewn . Gardinen- und Psrtterenstrmgen,
Teller . Taffen . Kaffeesersice , Töpfe , Pfannen , Glas,
u. Xippsachcn, 1 Ampel . 1 Waschbalje und viele
hier nicht genannte Sache« ;

ferner w>e>gen Austöfung emes HcMs'kMA : 1 Sofa
(Plüschbezug ) . 1 AusKeWsch . 4 Stühle , 1 Spiegel
mit Konsole , 1 Vertiko, 1 Regulator . 2 gr. Bilder.
1 Plüschtischdecks. 2 Bettstellen m. Matr . . 2 voSst.
Betten . 1 Kleiderschrmck . 1 Waschtisch. 2 Mühle . 2
Nachtschränke. 1 Küchenschrank m. Glasauffatz . 1
Tisch, 3 Stühle , 1 Borte mit 16 Töpfen . 1 do. mit
8 do. . 1 Handtuchhalter, 1 Säge . 1 Beil . 4 Ang
roulemes . 4 do. Fach Gardinen m. Kasten, 2 Blusen-
Mnder . 1 Trittnähmaschine . 1 Fahrrad oh« G,
versch. kl . Tische u. SpieM , Töpfe , KkchmwsrSL.
Slas -Nippsachen, EinmachtSpfe und. Gläser ufw.
(diese Sachen find wenig gebraut u. »roch fast neu ) ;

ferner folgende zngebrach-te Sachen : 1 mahag . Sofa
u . 4 ds . Stühle . 1 ds . Vertiko. 1 do. Sekretär, 1 do.
Spiegel « . Ksns.. 1 ds . Kasseetisch. 1 Kokosteppich.
1 vollst. 5teÜ. sehr Mt erh. Bett . 1 Wollteppich. 1
Regulator , 1 mrtzb . Ausziehtisch m. EÄllagE , Tische,
Stühle , 1 Kommode m. Glaöaufs . , 2 KsMMsden , 3
gr. Kieidsrschräicke , 2 8 . ds .. 1 ItLr. do. , 1 » Bett - >
stellen m. Mahl - u . SpruMfed « rahMMRmtt. mW'
Auslegern (dar. befinden sich 2- , IlL- u . Ischl.) . 3 eis.
Bettstellen . 1 nutzb . Salowisch . 1 do . Kredenz. 2
Spiegel m. Kons^ 1 Gchreibtischseffel, verschied. K.
Spiegel , 3 Waschtische. 3 Gesas . 1 Schreibtisch. 1
Herrenrad ohne Gummi . 1 Eisschrrmk ( fast neu) . 1
SpirOelfchsank, Hängelampen Kr Gas , SLrktrisch u.
Petrol »»« « eingerichttt. 1 Acugrolle , 1 Stehpult . 1
Koffer, 1 Herd (sehr Mt erhall«« ) . 1 Reisekorb. 1
SaSkro « . S Dtzd. WttschaWWHls . L .McheWsi» .
pichkmg. best . «uS : 1 KüchMchraM m . Glosauficch,
Tisch. 2 Elülsie . 1 Büche-schemE. 1 APchschwinger. 2
Kindsrbadewanne « . GardMobenhsltw , Schirrnftäw
der, 8 Ossnleisten. 1 Bücherschrank. 1 Ajavierbock. 1
Schreibjalsustenrollpult . 1 GAiberrtür. versch . Oel-
««««LW« u . Bilder . 2 Küchenfchränle « . Glssauff ..
1 g- Vchneidernähnwschine. 1 4räd. bl. Handwagen
O Aw . TragLwst ) . 1 eis. Bettstelle ( weiß lackiert ) m.
Ausleg. . 1 nutzb . Herrrnschreibttsch, 1 ds . Daneen.
schreibtisch . 1 antike eich . Konmrode. 1 do. Hängeuhr
Mit Mond . u . Dattimwechfel . 1 do. Bauernpult mit
Glasschrank. i do . gr. Kssser. l do. Standuhr,

öffentlich meiftbleteuo gegen Bine- ahlung verkaufe« .
KansUebhaber ladet et»

M » KorLWLvS , RsktiöNtsr,
Lappan 5. — Fernruf 1529._ _

Mer « / öck/k nocck
Afsürsr » «Zar»/

'
/ sS/s « ,

rroun vs güt , cker 8. kkrivUSLuleikv
«loa Lrkolg su siekvra . — Lviaor
drarrodt rukoklon , cioan sterinZo
Rsriaittol gvaügva . um bvträobtlleks
Lummso ru roiekava . — vurok ciio
UoivAsaarsid o - Vvesiedv rnng sar
„ I «iana " r« Salls, vvräsa äio Lrspar-
nisso irüakttgvr iskro kür ckiv Laleibs
verfügbar ^omsckt . — vor Loickaor
orroicdt , vdno Lrrtti . vntorsscdanch
eins bürsorgovorsieksrunL , sie sofort
virlcssm ist uack ck»s llrisAsgofsbr
olaschliesst . — Auskünfte ertvilsa
Vertreter unck Oirokttoa cker

LÄWLlL LU

Prrma

Niiös-

zsWk
m allen

Ausführungen.

Zoß.

l,ebMßvß?
Ofenerstraß « SS-

ÜLlMÜMg
Morgen

junges, frisches

MM, . PM,Pe-
Vfurvd- u. sackwvffe Mb«
VMiKst ab

Hcrm. Högk . Ofternburg.
BvkMKÄk» Ast.

Au Verl . 20 Pf Boh^
(Pfadlsaer ) . Wficmzbochu.
Au «rjr««LN
_ Wallstraße 25.

Herrenrad ohne Gummi
z st-rf, Rcurksnstr , I

E. kllwtso,
AhrenSstrast « L.

Fernsprecher 1441.

Mt«

MO . » sSKN
kauft zu höchsten Preise»

K. Lambrecht , Peterftr.80p.

Osternburg . Au verk.

WMM.
- Johnsche «,

Dremer-Ehaussee 100.

Au kaufen

Sfl - G,
gekocht ein

aSherd.

-
Bu 'chobst, nur ausge-
wühlte , sofort tragbareSor¬
ten zu billigen Preisen.

KMesZMbeMeb
AM « .

rssustsi ».
Am «oue» Sried tzof»
Lin1«l. Zu verkaufen

ein 8 Monate altes
Bullenkalb.

Herrn. Becker.
Guterhaltener

WM« »
zu lause» gesucht.

Mttersir . 18.
Bardenflsth . Au ksmfM

Mftucht sechs
Eberferkel —

6 bis 10 Wochen «A. Bitte
um Rachvichä.

H. Mei «««S.

MMS

Osternsturg. Dees frMe«
I . Prüfersche , jetzt der
E>rbm des besst -wb . Geeh.
Ottens a«höÄ>Ae, M Dtte-
lakeruroor am GrsnOvege.
in der NäÄe der MbriLsn
MMg chÄos <me

2 - WWW
mit Haus . Hosr. bezw.
Garten , qroß 7 Ar 88
Quadratmeter (ea. 1 Sch.-
S . ) . auöer Bo «Et . soll m.
AntviÄ zum 1 . November
d . IS . öfferMch an den
MeWriechrnkm » dsrfimft
werden ; erster Verkaufs-
termin ist auf

SsmAeÄ.
ks A . ÄlS L. 3 . .

nachm. 5 Uhr.
h, HMmmms MssWMs
<m der BrrMsschcmsise
hwVs . aNgafstzi.

Auf Mmsch k-mn der
Mötzck» Teil dss Msrrftyel-
dss verzinslich stch« ,
ttttden . « Mtfitttchch»« la°

A. Bischofs. asnÄ . Aukt..
i. F . A . Bischofs L

SokmllvN«» 8Io Nui mU msInü»
»edle » §tssns »fs «t«?N

„LruQllLIäs
EiV»

8
i -. « « S

Oer esirens» oknrig tsins
Oamonbutpug , sor»« « !' u.
tztin!setmsiorE -!si'« , fertig
sum Letbstanfstockön . !ok
tistero unter tterbsskme in
svkvarr uns «»« vs. H

c». 3« ew, Lrc>jt« lZ ci»,eu3 .rz ^
i« .. »

natt, StZMsr prob« !

, >in Strsutzksässn,
Ltruussksösrn -kkrsnes nnck -Von ver-
sencko an jeckerrnaan umsonst

Lf-nsl L.SNZS, ipEirr VÜMSlMk -f , .̂ 1'
Ns!» I,s6ens »»vt>8r, . Vo «-«»na «n p>i-tv«,o

Bärgerfeld . Zuverb

WS NilWsk

Oldenbrok . Berk , eine
abgekalbte oö. eine junge
schwere

M « M M
Hinr. Mernsrbns.

Rollwagetr,
gut erhalten , Tragkr . 38M
Kilogramm , gegen eine«
leichteren umzutauschen.

Eversten , Wienstr . 6,
beim Everstenholz.

KreseZr,
ca. 145 Zentimeter lang,
100 hoch und 5S tief , mit
2 Auszügen und 8 Bor¬
ten , oben Glas , sowie eine
Kopierpresse zu »erkaufen.
Reflektanten wollen sich
unter D . I . 78 in der
Geschähst , ö . Bl . melde».

Eine in Osternbnrg au
verkehrsreichster Straße
belesene , sehr slottgehd.
kleine

AM MIWk.
vorzüglich zum Heizen tm
Küchenherd, gibt ab

Fritz Weib.
_ Sonnenstraße 85.

Nensüdenbe . Zu verkf-
eine Ende dieses Monats
lammende

Heidkamperfeld,
geben einige Zen

Ziege.
H. Nicker.

Abzu-
entner

Angebot , mit P -vsis an d.-
dösPss ?GesMM.

unter C . U.
Wattes

61.
Dahlicnknollen zu verk.

RmckerHvaßrA,

__ Hinr . vr ««S.
Friedrichsfehn . Zu vkf.RLsrdbMe.

"tz. SS« Keggor«.

mit vollem Jnventan we.
gen anderweitiger Ueber-
nahme des Besitzers mit
beliebigem Antritt unter
günstig . Bedingungen zu
dem billigen Preise von
etwa WSSS ^ »u ver¬
kaufen.

Schöner , reichlich<10 Ar
großer Garten vorhan¬
den.

Die Wirtschaft bietet
beste Existenz und ist ganz
besonders auch für einen
Kriegsbeschädigten geeig¬
net.

Kaufliebhaber woll . stch
baldigst an mich wenden.

K. D . Km»«l». Aukt.,
MeinarduS-Gartenstr. - Gcke.
FpMMEvsr . StvoH z . v.

_ D . Rowold.
Bett zu verkaufen.Bett zu r

M.

Wüstmg.
Stellmacher und Land¬

wirt C. Book daselbst läßt
umzugshalber am

Amtrslis,
tt» iß. Wkil ß. 3 ..

nachmittags S Uhr.
1 tiedige Kuh,
1 Milchkuh, wie- . S«L.
1 Weideechse«,
8 Hithuer.

1 gntgshsnde Drsschms-
schiue. 2 z«j erhaltene
GSvel . 8 gebssuchte
MÄmaschiue «. 1 HSck-
selmaschiAe. 1 Rstben-
schnoider, 1 Harkmaschi-
ns . 1 Stasbmsthle . i
severe « Ackerwagen,
fast »«« , 1 Ha»dwaae »,
2 Karr«». 1 Pflug . Wa»
gsndeichfel. Sanawage »,
Rungen , GSpekbän« « ,
RiLÄpWhle . HeSpkähle.
Schalholz ns « .;

ferner : 1 Beritt », fast »e« .
1 eichenen Kleider»
schrank . 1 Pnlt « it Ans»
fstz . 1 Kücherffckrsnk. l
Tritt » Shmaschrne. meh¬
rere Tische und Sttibl «,
1 Sparherd , 2 Backtröge,
1 Bett nud siimiliche
DOttA» U. S

öffeutl . metstbist«« Ä rmx-
kaufen.

G . Haserkamp,
M »tl . Auktionator,

Uw « Memer Nachwei-
stmg ist «ttr i. Orte Ostern-
lNwg btt-SMMSs wmss . mo-
dem «UW-richtetes. rm stm-
bevm BauMsttmds ds«

WMWW
»M Mötzevem Gurren, für
16 OM M verkaufen,
Wntrttt »um 1 . Okt . d. I.

E . MrNMM . Aukt^
O!d« rbr» g . THsa-ttrw . 30.

Oldenburg . Zu verkau¬
fen gegen Barzahlung ca-

ZZ WM 8E«
am Donnerstag , den 18.
April , nachmittags von 4
Uhr an , bei Wirt Steuer
am Damm.

Zu verkaufe« eine mr-
gebrauchte
öU« iMlSW,

sin zweisitziger Sportn ?«»
ge» , ein Ktnderwagenver-
öeck, eine Petroleumfteh-
lampe und ein Herrenrad
ohne Gummi . Zu rrfcag.
in d . G- schÄftSste ! Ic 5.

"U.
Eversten . Au verkaufe»

ein trächtiges Scktwei»,
welches tm Ma ! ferkelt.

. Hauptstraße 46.

W - «
« WM

e. G. m. u . H.

K 8 « tzS« M.
Am Msnstag . d« 23-

April d. I .. abends 7 Uhr.

in Scheeljes Gssthans zü
Neerkirche «.

Tagetzordnnng:
1, Rechnnngsablage . Gv

«ehmignng der Bilanz
und Entlast , des Vor¬
standes.

S. Berwe «- r»«s des Reis-
aewinns

8. Wahl eines AufsichtS-
ratSmitgltedeS.

4 . Bewilligung »s » Kre¬
diten.
Iah res rech nung u . M-

lanz liegen vom 16. d. Dt.
an im VeschästSzim« »
z«r Einsicht d»r
a« S.

Großenmeer.
16. April lStä. ,

Bm -UELnu . von LMtt»



über die

UM - Mß « GW W W
MW. WM- M KW Wl-

Durch Dero -rtmnng vom 21 . MLr^ 1918 (Michs-
Aes-etzbl. S . 188) . hat der Bundesivat di« Dormchm«
einer Anbau - und ErncheflächonerhebaM in d«r Zeit
EN 6. Mai bis 1 . Juni 1918 anMo -rLmet.

Es ist die Pflicht em «s jeden Grurwbesitzers und
laMvirtschasÄdch «n BstriebAnihaberÄ . dazu beiziuAa-
gen, datz die diesjährig Anibau- und Enckeflüchsn-
ekhebunq ein richckgs Ergsimis hat . Grundbesitzer
und BetriebÄNtzaber , die diese Pflicht verfämnän.
machen sich strafbar und taufen Gefahr , später zu frü¬
heren AAteserungn heramMzogM zu werden , als der
tzo« ihnen bebauten Mche «Erricht.

Auf Ä-riKi-s der KK 7. Absatz 1, und 9 der Mmdes-
Mtsvevordnumg vom 21 . März 1918 (RÄchK-Gesetzbl.
S . 133 ) wird vcstMmt:
1 . Jeder , der Land verdachtet oder sonst zur «MM-

Achen oder rweEeWchsn Nntzmatzm« ? laks
-land , DeMtaÄand,
Weife)

WbeMeÄ oder auf
DtsiO-

fonstig

l̂ tt^ ste^ ben

oder zu Protokoll «mzuKebsn:
Ä.) die Namen ßes« r PSchbse (Nutznesher uisw.).
Ir) die Grüße der einem jaden derfeWeni Vordach»

teten oder sonst esEoMbenen Mache.
Dtejerwaen , weiche eine zrrsMmrvsnhÄKAen -de MLche
in kleineren SÄlckon an beHchaede« e Mrfsnen zur

Kr chrcn « Henen Hems-
häden (Ächvedemärton , 8anL ênkv4o-

men o-dsr Shtck ) . brauchen die Namen »dm « « zeAren
Pächter ( Rntzntstzsr ustv .) nicht anMgbsn . Es
genügt in diesem Falls die An« abe dsr Grüße des
K» anSgaebenen Landes und der Zahl brr Pächter
(Nutznießer usw .) . lieber die ZuMfsi« k« t der sum¬
marischen Angabe Hst rm> ZwoifÄ dsr GMdestche-
vorstand (BÄrgormeistsr ) zu entscheiden.

Inhaber eines LEdwWikÄUvWchsn
Bech^Jeder

des oder Bewn -tschafter einer lwMyiMchsftkrch!
mchten FWche hat in der Zeit vom S . Mai bpK
Juni dem G-smeindürarstmch sBüvgrmeister ) oder
einer von ihm beau -stmagtM Pe ^ n miindtich Me

zur «nsnuinn « vor L
pflichtet , hierzu einer
Erscheinen M fohyen.
stücke außerha -K» der

Angaben Wer di« Nutzung ssinsS Landes , rn-Me»
sonder . Wer den ArSxm von flMstchchben M
machen , die der Gemeindevo -rstE » (BWgrMmster)
zur AuMMunq der OrEiste bedarf . Sr ist ve-v»

BorMmna zum psrsSnLMn
BsMÄEchaksk die Grund.
Gemeinde (BÜMzermsisiKver)

-oeS B-etriebssttzeS bewirffchaften . haben di« An»
gaben — mW zwar fite jede simAns Grmesitde
(Bürgrweisterei ) . in der solche Grundstücke lieg -»,
besonders — bei dem GemsindsvorftMd (Bii -sser-
rnerster) ihres WohnsrW schrMich «der zu BvÄo-
koÄ zu erklären.

8. Alle GrundfüickZeKentün « . NewirGchaWr und
ihre Stellvertreter stW nach ß 7 Ws . 2 der Burckrs-
vatsverordnuV verpflichtet , von mit der ErhMms
bemiftrachen Personen zu qeftxckte« . daß ste zur Er-
mittflunc , richtiger Angschen über die ErntsWche
Gre Grrmdstücbe b-M -oten und MMurvasn vorneh¬
men . Auch haben st« diesen Personen auf V« ian-
«en Einstcht m ihre GeschWÄrüÄsr zu gewähnen.

1. Wer varWtzlrch diMMMsbsn . M dsmM «r auf Grund
der BundesraisverordnuM und dbefer Be -amck-
machmrq verpflichtet ist. nicht od« wissenMch un-
vichtia oder WwoÄsMMg macht oder sich den oben
M««r Ziffer S «rwähEn ArwrdmmKK , wfltorsetzt.
lwird mit Gefäuau -is WK zu 6 MmÄie « und mit
Geldstrafe bis zu zchEufrnd Mark oder mit «insr
dieser Swas « , bestraft . Wer fcchMAc ? dir » obiWn
Angabsn nicht oder rmrichti« oder unvo8stä >Mg
mmU . wird rmt KeLOrafe As M dsMaustud MarL
bsstvafl.

Die DcheAm « Mut aW GvmMags dsS den Wer-
»rauch der wichRMsn N<chmm« s ° und McktsrmrMckfür

kormmud- WirtschsstGsHr reaÄndeu Wwischasts-
VÄmss, sb: bildet ein wl ^ MS Mied in der KMs der
ckaßnichmen . dre ein stoadeichss DuEsLtm , MwäHr-
letstm und die AushmrWamgMlär « uussrer Muds
Dich weiterhin zuschaEu mach« , wachen». Wie Br-
ieMOen Esst « es- als vaiEndifche WKcht betzsach-
!en, mit VeOLrck-M und SflvgbunK zu» KtttMenchaf-

DurMührmrg dsr Eähobm, « bsiMtraWU.
Oldeubur ». dm 6 . Aprfl 1918.

SÄeer ._

Gemeinde Ohmflede.

WM « « IW
Freitag , de « IS . April , « ach « . 7 V, Uhr,

i « Giebels Wirtshaus - i » Ohmstede.
1 . Vortrag des Herrn Gymnasiallehrer Jan - en über:

. Nk MM « W MMkWM
'
.

2. Gründung einer Ortsgruppe.
_ Ler I . A- : « . Hanke « .

Nadorst . Arr verk. w -sich-
chaliig
Bilanz, u. Perlbohneu.

I . Wahnbeck.
.flu VE PMstrLe mit

S«St. « E . . Sofa . Tisch.
Ehl -s, Ga -ptonbauk , Bild .,
Äsnp . u . srmst. Nachlaß-
mchsn . Ktemivss ü2.

Kausgesuch.
Neuer oder gedrancht « ,

aber gut erhaltene»

Sleischrvslf,
paffend f. große Schlachterei.
Angebote erbittet

Zoniralfchlachterei
» Ästnentzorst.

» WO
kevslleWsjl

ßttVkHl»
E. G . m. « . H.

Vom IS d. M . ab fahre»
dieMLlchwagerr
wieder täglich zur Mol¬
kerei. Kleine Mengen un¬
ter 8 bis 4 Liter können
bis Eintritt wärmerer
Tage noch jeden zweiten
Tag geschickt werden . Al¬
les übrige mutz unbedingt
jeden Tag restlos Mitge¬
schickt werden.

Dis Butterabgabe an
die Milchfuhrleute und
Selbstabholer erfolgt an
drei Tagen der Woche, am
Montag . Mittwoch und
Freitag , vormittags bis
10 Uhr . An anderen Ta¬
gen und später als 10 Uhr
wird keine Butter verab¬
folgt . Wiederholt wird
darauf aufmerksam ge¬
macht, datz Kuhhalter,
welche keine Milch lte
fern , nicht als Fettselbst
versorger gelten und kel
nen Anspruch aus Butter
haben bei der Molkerei.

Wer neue Milchkannen
anschaffen mutz für die
nächste Zeit , wolle die¬
ses sofort der Molkerei
melden : es können noch
verzinnte Kannen gelie¬
fert « erden . Der Ankauf
von lackierten und ver¬
zinkten Kanne » ist nicht
zu empfehlen.

Der Vorstand

HZMMsLLZMS

Wo -Hmtes
DeS große« Erfolges wegen

noch weitere 3 Tage.
Ae Mw « slim Ser Wel¬

ze« »
Der mit geradezu märchenhafterPracht auS-
gestattete Kolossalfilm von dem Märchenland

„ Indien ".

« WWW

« « * D» nner - t«g,
EM den «8 . Wprill,vs«
? Sx Uhr, alte, auch zer¬
brochene Teile

Lsdisss
in Mischers Lauge-

stratzr, Zimmer 11.

We LL'U-L
stifte Gramm 7.63

Frau WiSi « ,
berechtigte Aufkäufer.

Neves Damenrad zu verk.
dB.

Ein indisches Liebesbrama in b Men
von M. Berger.

In der Hauptrolle:

LLUK WsGLL - Wien.

« in « « SstattnngMttm vs « bisher nicht
- «leiste « Pracht und Schönheit.

Hiwi» Ususs,
der unvergleichlich« Darsteller , in seinem

Meisterftlm:

W Wl str

^ MW WM
i Der Mm , von dem man spricht. >

I » L Akte».

lüleksriselle sereimgllvg
LLvLllLSSLrtv , MloniLg, ävn 22 . ^ pril,

7 V, Ui«- :

VvL »! v « r >FLN
voa

ZkM Llillch
(vom Identer in cker Löni ^ LrütrersIrssss

in Seriio ).

Sovw« - Esius - LsLLA.
LLn ^ tvn kür 3 blk . slkicktmitgüecksr ) unä

2 bld . ( blltgUecksr ) in cker <8 , j8t » ! Iie »L » v !rvi»
LuedtianckinnZ am IdeatsrvsII.

-i !!s Vopbsstslliingsn für rlvn sus-
fgllvaösn MNnvr - Kdvnti bsksttsa Lülligksit
bk oliisvbl . vvnnsi -slLg.

MMM APWMW

8 plsjpliui vvm IS . bk IS . kpeil.

«er ÄwWlim
roo «vdeiirleiii

Lokauspisl in 4 älctsn.
Xakuabmen von Nax pssaboncksr.

Vvlrorntivnan vaek LntvürLen von üunet-
waivr Stantreck dlva.

Regier Vswnlck«

Aauptrsilsr

vceves Damenrad zu
OF . C. H. S7 Geschäftsst.

MetzWS « sch

40 Stück

MNsieh
i « Weide.

vr. kisvksmp,
Nriessythe.

FMZNWO
Gierablieferrmg.

SaMmeLfteAe
_ Wechloy»

krsiM . livAIiillLtsf.
Direktion: I-sspel - 6»»»e. Teief. Rol . 7LS1. j

VLVZLWK OKVL

klsgeiibeelc
W auS dem Tierpark in SteMuge« bei Hamburg.
W Täglich abe « ds ? V, Uhrr

l VWMS UV IZ . W « . Will!
UrN !. kMUts » 18 . !
50 Lrisgsdsrtsn 1.50 A . !
8s bü Lluiu , Lunat , Icke- »
b«s- , Kopk- , I-anlieedakts- !
u. PSngstd . 2.7S « „ alle
400 8t. rus . 15 A. ? .
lVsAsadnsedt, Vertag.
I-vipeiA,

Sienk Znn » 1« Mal « in Bremen!

LN LLGdKWG » 18
vorgrsührt «. dressiert von der berühmtenTier»
bäudigerin und Filmschauspielrrinrillt SsdL

SalZgurkerr
Stück 30 und Sk H.

Dtzd . L -4 u. Z.S0
empfiehlt

Nadorfterftr.
» 4W . A H,

WMtlnhnsipickftl
mit hohem

emps

M « .
Nadsrsterstr.

S4.

I » . « NÄ « .

I«. MkWMk.
z. , . tRS . Sattl.
IjWkkE

hat pr«'Sw «rt abrngeb ««
kr„ 8t Lppvlrlktzij

Papier ° Gr « tzhan»l»n- ,
_ O rvenb ur g i . S r._

GefuckH « n

Offerten untsr G. 138 « r
H. BischeM

Waschmasch. z. vk. . Zink,
schmckel. Zn erfr. in Bi.
schaM A« ».^ l» u. Osteuch.

Re« ! N «« l

das schwankende
Phänomen. - Zur»
1. Mal in Breme « .

Re« ! Nen»

4fasks
k^Lkrsskuis

Lands » Um

flsrnä Llöor
I-opo fllvt - Kits Llsnuoatl

Osr best « Rilm cksr chläoe » Serie 1917/18.

üöM5 leidsril
biUstspiol in 2 Xlcten mit Sem dvlisblsa Irl » j

LLsILtt » M
-M SloL

L .S0 UmMsTL ^ SKtz
LlchKdGKl M AMl » QILss

OLG

SckWMWll
Lila Xdsntsuvr cke » bsriidmtsn LeU^ Bronn»

verkäset null lusoeniert von Usrr ^ kiel.
Nsuptroile:

Ll «»S « a » Lugs »» als Ostsktiiv
L4 » U ^ Srsvs.

! RngarffcherFuchswallach. In der hohen Schule
geritten von Herr« Sarl P «toletti.

MLsLKLNÄ GLHKfLÄSS
dressierte

§ WfjWds MS LsZiD - fsDör.

lisussts ksl - ioktv voll slisn
ffvotsa.

Vorführung der Schul - « nb Kr«rh « itSps»rbe , j
Vlesantrn -Samele Drom « dare,rramp «itiere,
JebraS , Hebroive « , sowie das übrige Sen-

satwsSprssramm.
Jeden Mittwoch , Sonnabenb und Sonntag : !

je 2 Vorstellungen
nachmittag» 3k Uhr abends 7 x 1Uhr.

l I « de» Nachmittags Borst, »« « - «« » « - «-
kürzte- « beubpragramm z-n beb«« 1emb « .

mLtzista» Preise, ».
Die Abendkasse ist von 11—2 Uhr u. ab Kit UL
unanterbrschen geöffnet. Die Nachmittâ kaff
tügtich von 11 —1 Uhr, Mittwochs, Sonnabend

und Sonntags von 11 diS 4 Uhr.

Zu vwckauf « , 1 Hahn. 1
GÜrü, u« d Bruirisr.

Jügerstratze 48.

OsiMMbMA . Htt v« r«us.
2 SchastLnrmer, 6 Wochen
M . jrhzowrz wrd weih.

L

LHMMrU
Hochs. Aroma, l ». OmaittLt,

allerbester Tabak,
per 10V Stück 38. - Rr. 1

, Ivo „ .. 40 .- 2
Angebote unter D . A . OS

an bi« GeschSflöst . b. Bi.



V/ir empseklen
in reieli ^ nlti ^ ster -Vus ^valil:

MsSsrus Zrro . vLwsudNs . . . .
Noüsrvs L» nu LlscksrLLis . . . .
LlllSvr -NLtrssvsLMs.
Noilsrus «IsL ZLra . DLMSvkA » . .
WsSsrus WZ . Vs .WMLLrs , LLs <><̂ uLi.
MsSoros WZ . SämssLAs , r ^ rä-Hunl.

voll 7 8V ^ s LL
von 3 .90 Lll
von 5 75 »a
von 4 50 ^4 an
von 5 .75 ^ 8 »a
voa 18 — aa

- '

I ^monsormen , Ltrotiborcleri , Blumen , seicl.

Bänäer , B .ei !ier,3trLusslec1ern,1
'
Ulle , Lclileier

' .4 F. S . Lllsi -s,
O1Londu » s. ^ oLlor ?» » 1» . 44/4S.

DeckstationgMttllesrsra.
Empfehle nachstehende

für beide Zuchtgebiete zu¬
gelassenen Hengste »um
Decken:

1.

„Rubin
V . Pr .-H . „Ruthard "

. M.
Pr .-St . „Edelreiß 2" Nr.
6L8V, 2. den dreijährigen
Hengst

z/.Rauch
M.

Nr.
L . Pr .-H . „Rufer " .
^Volkshymne 2"
19 014.

Beide Hengste erhielten
Füllenprämien.

Das Deckgeld beträgt:
tragend 75 güst 20

6kp. fno !s.
Eversten 2 . Zu verkaufen

Stroh - rr.
Nunkelrüben.

Kaspersweg 10.

MMr
KkZM

'
SM

'
WLlW

der Mitglieder des

WeMkm
ZSAsm -Bekeiss

E . G . m. b. H.
» m Sonnabend , de« 20.
Upril . abends 3 Uhr . in
der „ Union ".

Tagesordnung:
1. Mitteilung der Rechng.

über das Geschäftsjahr
1017.

2. Feststellung der Bilanz.
S. Beschlußfassung über d.

Gewinnverteilung.
4. Entlastung des Vor¬

standes.
5. Wahl von 8 AufsichtS-

ratsmitgliedern.
4. Bewilligung von Teu¬

erungszulagen.
7 . Genehmigung zum Er¬

werb eines Grundstücks
und Bewilligung der
erforderlichen Mittel.

3. Mitteilung des Revt-
sionsberichtes deS Ver¬
bandsrevisors.
Nur Mitglieder , welche

.ich durch ihr Mitglieds-
buch ausweisen . habe«
Zutritt.
_ Der Borstand.

SHMMMMstM
.Hemmung"

WssSm ii. Mir.
Auf BsclMß der Gone-

Mversammüm « vom 14.
d . M . . rst die Versicherung
bis nach dem Krioge aus-
gehoben

Dis Mwschnimrg liegt
vom 1 . bis 15 . Mai im
ßEse des VorttzmiM DU
EÄMÄt

M»
hat abzugebe».
P. Schölt«, Friedrichsfehn.

MMM
UMN-Mll.

Mittwoch , de« 17. April
abends 8 Uhr,

Mitglieder-
Versammlung

im Haus Schöneck.
Tagesordnung:

1. Feststellung der Rech¬
nung für 1916/17.

2. Neuwahlen zum Vor¬
stände.

8 . Wahl von Rechnung - -
Prüfern.

4 Sonstiges.
Der Vorstand.

Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Ge-
gen Belohnung abzugeb.

Weskampstraße 17.
Perl . 1 Brieftasche mit

Inch , in d . Post . Gc« . Bel.
cchzrva. bei Wirt SchnMker
am Markt . Ldstm. Bohle « ,
Gef .-Laase BShrwmvor.

Portemonnaie m, Inh.
Freitagabend auf d . Ärt .»
Wege v. Jnfant .-Weg btS

GeBahnübergang verl.
gen Belohnung abzugeb.

s 761.Ar ttllertcweg
Am Sonntag bei Woge

Schirm stehen geblieben.
Gegen Belohnung abzn-
gebcn Lindenstraße 89 od.
bei Woge.

MS MK
erste - Geld , zu 5 Prozent
sofort oder später in ein
LandsLandgrundst
herzogt . Wert SO OM
Angebote unter B . S . 88

ück im Gror
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Anzuleihen gesucht ans
gute Hypothek zu Mai
MS II. ASS M.
Prompte Zinszahlung.

F . D. KapelS , Ankt. .
Meinardus -Gartenstr . » Ecke.

l Wst - kssueks

erwachsene
1 . Juli

Beamter . 4
Pers . , sucht »uw
Wohnung tm Preise von
4M bis 4S0 Mark . An-
geböte unter B . P . SS an
die Geschäftsstelle d. Bl.

1 oder 2 mbl . Zimmer,
möglichst mit voller Ver.
vflegung . von Herrn sof.
zu mieten gef. PretSan-
geböte unter K . St . 175S
an S. Geschäftsstelle d . Bl.

Zu Okt ., ev . Nov . . Obw.
gesucht, möglichst mit kiei-
nem Garten . Angebote
mit Preisangabe unter L.
M . 54 an die Geschäft- -
stelle dieses Blattes,
Ass-

^ . . .
isseinst. Frau s. z . 1. Nov.

frtzl . Wohnung . Offert , u.
UL. S . « GafchäMst. d. M.

2 ält . Leute suchen zu
Okt. 3—srünmiHe formt««
Wohnung tm Stadtviertel.
Augeb . »Mer V . 700 am d.
Fiftal « . LancsZtrahe 45.

Zu mret . gef . z. Okt. kl.
2 -Fanrilierchans , Stadt od.
SxÄstnübiet . Ang . m. Pr.
V . 702 FL . Langestr . 45.

MÄ . Wohn - u . Sckstasz.,
Part ., m, Licht u . 2 Betten,
z. 1 . Mai «es . Off . m . Pr.
V . 441 M . Langestr . 45.

Einzelne ältere Dame
sucht zu Novbr . unmöbl.
Stube . Kammer u . Küche
zu mieten . Angebote un¬
ter E . O . 56 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl . erbeten.

r 2u vermietenI
M .tifch 80 -5 . Markt 221.
Fr L- kiS. Jul . M .- Pta « t

Gut mSbl . Wohn , und
SMaszimm . Smnlinic 7 I.
LogiS für einen jg . Mann.

Ltndenstraße 49

?« W.
in der niederen Chirurgie
ausgebildet und staatlich

eprüft seit 1001 , mitttär-
ret , sucht äugen . Stetig .,

auch nach Rüftringen od.
rlmenhorft.

Otto Püschel.
Wallgraben 1.

De

Wgrs « W
von auswärts , 22 Jahre.
Schneidern u> Weifmah -en
«rl . . LauShaLtspcnsronat
besucht, such« SteLmm als
Stühe ld . Gesellschafterin
bei sing . Dame oder älter.
Wepaar . Offerten unter
C . W. 63 cm d. G-eschästs-
stelle dieses Blattes.

Grs . jg . Mädchen
sucht Stellung z . Aushilfe
vom 1. Mai bis 15. Juni.
Angebote unter D . C . 67
an die GeschästM . d. Bl.

' StE Ms . s. Anfanffsrui
zur weiteren Ausbiümnn
abs Kontorifün u . nn La¬
den . gute Schul,zeuMnsse
sowie HandcLsfchilllbikdrm«
vorhanden . Nachsragm u.
C . V . 62 an die GesckBsts-
stelle dieses Blattes erdet.

Frau von 38 I . sucht
Stella , als Haushälterin
in frausnil . HauSh . , a . ibft.
a . d . Lartde , wo sie i- rerr
ISjächr. Junten mitmehm.
kann . Off . unter P . R . 500
Wtale . Stau 16/17.

Jg . Mädchen s. Stell « ,
wo es Buchs , u. Konto r-
arb . erl . kann . Bei Ijähr.
Sehrzert schl . u . schl . . kann
-ev. auch tnit im Haushalt
Helsen. Off . unter D . D . 68
am die GefchüstMteüe die¬
ses Blattes.

Ottsns 8tei !sn

ein
MSnnttede

Gesucht auf sofort

gegen monatl . Vergütung.
A. Wollering Ww ..

Hofspedtteur
Krnllwarfen b. Hohen,

kirchen. Gesucht auf so¬
fort eine zuverlässiget eine zuverlässige

» Wk.
Minffen,

Vertrauensmann des
Viehverw .-Verbandes.
Gesucht ein

MkkWU
Hot el Graf Ant . Günther.

Gesucht auf
Mverlässtaer

sofort ein

WertreLee
gesucht für Gebr .-Muster-
Schutz-Ärt . für das Groß-
herzognim OlIdenburg bei
gutem Verdienst.

R . Klees . Breme ».
Schumanns » . 18.

Weidkieds»
Suche für sofort krank¬

heitshalber ein

Smes WNSe»
oßer MSeffMe!»
zur Beaufsichtigung von
zwei kleinen Mädchen im
ungefähren Alter von 16
Jahren sowie ein tüchtig.
Hausmädchen.

Angebote brieflich an
Frau H. C. Schütte.

Bremen . Schleifmühle 69.
Nach Bremen erfahren.
Hausmädchen

gesucht » um 1. Mai
Frl . M . Heu scheu.

Bremen , Contrescnrpe 66.
Gesucht aus sosorr eui

Stubenmädchen
bei guter Verpflegung.guter r

Klinik Dr . Arndt.
Bremen , Bornstrabe 16.

Zum 1. Mai gut empf.

Mädchen
ges. Wäsche auß . d . Hanse.

Fra « A. Tellman ».
Bremen . Utbr emerstr . 146.

Gesucht sofort ober 1.
Mai ein einfaches , nicht
^ iunaeS

Mädchen
oder Frau zur selbständi

en Führg . metueS Haus-
aitS.

Fra « Ernst Horn.

Für eine « klein . Haus¬
halt zum 15 . Mai evang.
gewandtes Mädchen ges.

Hauptlehrer N . Reil,
Friesoythe.

Gesucht eine
Stundenfrau.

Carl Schäfte ».
Langcst ratze 17.

MeSmoor sOftsrieSld . j.
Gesucht aus sofort oder
Mai für bürgerl . Haus¬
halt ein

« es NSW.
sämtlich , vor¬

kommenden Arbeiten un¬
terzieht , gegen Gehalt u.
Familienanschluß.

Betriebsleiter GrSnina.
Suche aus sofort ein« es NSW

- Suche aus sofort

Fuhrmann « Zs NSW
Gerhard Meenhrn,

Bahu hofstr . 12.

WM M
werden eim« esteLt>.

Osdr. Rs/sr,
Abteil . Fährzeugba « .

Bleramde rstr. 124.
ZumJever . Zum möglichst

baldigen Eintritt ein mit
der doppelten Buchführg.
vertrauter

für Büfett im Wartesaal
1. Klaffe gegen Gehalt.

Frau Grimsehl.
Hau ptbahnh os.

Ich suche für eine ältere
Dame ein zuverlässiges

Mädchen
oder eine Stütze.

Frau C. Stolle,
Adlerstratze 4,

Buchhalter
od. eine Buchhalterin ge¬
sucht.
_ Brauerei Fetköter.

SmÄe <ms sofort
NKine L-cmLnvivtfchaft

für
ein«

MMmNie.
Der Man « muß sämKbche
Vvrko-mrneud . Arbeiten ver¬
stehen u . m>Ä Pferden mn-
«ehsn können . Frau oder
envach .sE Kinder haben
d« s MoW« , von 20 bis 30
Kühen z . übernehmen . An.
« ewchmre Wohnung . Lohn.
Suche « utzerdom- cwrf
einen znvorlüssiaen!

Knecht.
Joh . Wischhusen . Sandw . .Br euren . R . - Raschenstr . 20

des?« , Existenz durch Verway Mt der Behörde gesichertu . jährlich 9—12 000 u . mehr Reüwerdienst abwirst,
ist noch! für den Bezirk Oldenburg ! au einwandfreie
Personen zu vergeben . Auch als Nebenverdienst ZurU-rbornahnre erforderlich 1000—15 000 har . StrengroeLe Sache ohne Risiko ! Schriftliche Angebote an

k . V. VüoLsr , Lssvll,
Lrn -lGtro, « » « Sl.

Wir suchen für die Vlechabteilung
unseres Automobilvaues einen ge¬übten

Schweißer,
der sämtliche Metalle zu schweißen
versteht . Angebote an

SMi-LW-Werlk. MknseleWiisl.
Werk Varel.

50 .- Mk. Ver-verdienen tücht.treter mit . .Massenartikeln . Oss . a . SarrL « ch Ov » Kortin»
« V . it . asnissrätzttstr . « 0.

un ' ern

Such « zmn 1 . Mai ein
in Haus u . Küche erfahr.

Mädchen,
welches auch das Melken
einer Kuh übernimmt . Of¬
ferten mrt Zeugnissen u.
GohaliÄMfvrüchen an

Frau F . FSstr.
Kaffeehaus DonuerbMU,

bei BiÄ «ferd.
Kleiner feiner HauSstd.

sucht bei guter Behandlg.

srjMWNttche»
Fra « I . Grimm , Ham,

bürg 22 , Wagnerstr . 51II.
Wir suchen auf

sofort tüchtige

MerDeseiMml.
e. G . b« H ..

Emden i. Oftfriesl.
Gesucht zmn sofortige«

Antritt oder spätestens zum
1 . Mai tüchtige»

MrlWWM
für hiesigen frauenlosen
Haushalt . Anerbieten mit
Photographie u . Zeugnis,

C . T . SVabschristen wster
an di« Geschähst. d . Bl.

Mädchen
zum 1 . Mai oder früher f.
Geschäft u . HcmShalt gef.
gegen cmien L-ohn . Ungeb.
mit Zeu >cmifsen erbeten an
H . Bohlen,. WikheSmis-
haven . HerniMmsbckd.

FräuteinS werden - brief¬
lich zur Rittergut »- Sekre¬
tärin auSgeb . LebenSbentf.
Direktor Bruno Schmidt.
Chemnitz 439 , Lindeustr . 1.

MeilMW
sofort oder später gesucht.

Ro senstraß e 20.

ßll « U
ev« . - ns HE Tage g<

für meine » kleine » Haus,
halt mit Garten bet Fa¬
milienanschluß.
Frau Förster RSlke Wn^
Friedebn rg sOstsrie Sl . j.

Für unseren kl. HauS-
alt suchen wir zum 1.

ai ein

jWS NSW
welches alle Arbeiten in
Haus und Garten mit
verrichtet . Familienauschl.
und etwa - Gehalt . Nur
schriftliche Angebote erw.

Kran Johann Elans.
Molkerei Augustfehn.

Barel . Tiooli . Zum 1.
Mai ein

en
für Küche und Hau - oder
ein einfaches jung . Mäd¬
chen. am liebste » v. Lande,
gesucht.

C. Meyrvse.
Cloppenburg . Zum 1.^

htig 'Mai ein tüchtiges , zuverl,SWWSW
gesucht.
_ Lit tzenrath , Drogerie.

Jftens bei Aollhamm.
Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen
sür weine Landwirtschaft.

Heinr . Paradies,
Elsfleth.

Mai ein
Gesucht auf

WßkSNsW
Frau Schlächtermeister

H . Baumeister.
Gesucht z . l . Mai einfach.
jungesMädchen,
das schon in Kolonialwa-
reugeschäft tätig war , sür
Haushalt und Lade » .
H . Jntemann , Breme «,

Hamburger Straße 82.
Gefahrene»

ZMMW
durchaus selbständig , da
Hausfrau mit tm Geschäft
tätig , zum 1. Mai gesucht.
Die Stell , ist eine durch¬
aus angenehme . Lohn w.
gern gewährt , soweit auch
seit , der Bewerberin der
gute Wille zur Mitarbeit
gezeigt wird . Angeb . an

L. Waller . Bremen.
Lan genstraße 12.
Ei » tüchtiges

ZW« W!
in angenehmer Stellung
oder ein junges Mädchen
für sofort oder 1. Mat ge-
sucht.

Frau Ingenieur Brat,"
!tstl ' 'Hauptstraße 113.

gegenüber Everstenholz.

Mädch « ,,
gesucht, welches für Prt-
vathauSH . mit »ach Bres-

Gesttckt sofort Stund ««,frau oder Rcimnacheftäy,

Gesucht kinderüebes

Wges MW
Micht um schluht. aus Hl,
ter Fanrilie , pun i oder
15. Mai . G-voßos Mädchy,
Wird aehalticm. Ansühch,!
mst BM> cm

MartmbMrrat Ha- ,
Dtauenkamp.

Post HeikouVorf bei Ki«.

Auf sofort ein Klieves,
erfcchnMS , MvenjäfstgeShrewos . Mvestäfstgei

Mädchen
oder einf ache Stütz « s. all-
H-cms« rbett n . leichte Gar,
tenarbeit eines städtischer,
Hanshalts auf dem Lanü«
st, nüchstor Nähe Bvenxns.
Bowerbcvin mutz gesund
u . kinderlieb fein u. gut,
Z ongEe besttze « . Koch,
ksmrknisfe erwünscht , jedoch
nicht B -Mncmnq . Dauer.
stellurm. ZenMÄsft und Gr.
haltSanshrüche eiuzus.
Frau Hermann Lvhrmma,

Brinkum b . Bremen
_ EMÄabrik.

Gesucht zum 1 . Mai!

ZWSÄW
Frau M Hümme,
Gut SrLerkamp

bei Hahn i. Oldb « .
Ans oder spät«

kimderl. jünMweS Mädchen

14.
Arbeiterinnen

sucht
Fk . ErigEcn. RebmrM. 23

Eine
mre

für rmserm lanbwtrkschM,
Hvu ShaA ans sobaL» wie
möglich . 2 Mädchen
FmnÄimvairsckluß.
nach Uehorrinkunst.
S . G . Hayen , Rordermook.

Groh cunrror.

n vorh.
Gedaü

Schtckmädch. v. Stundet ««,
f. lestkzte hü-nsl . Arb.

HkÄi^ettchKstloaÄ2 , oben,
Ges . Reimnachefrau fL

HoMMrserstr 43'Froi-taas

Im Kochen u . Eimmnh . !
dlKchmrs ersicchvewss cckk»t- >
rates und fixes

Mii-chen
rum 1. Mat aeslucht . HanZ-
madchen wird «ehaldm.

Frau Fcchrikbestyer
Stamm . Rüstringe «.

Lilienkmvtrltr . 11 . '

Stundenfrau
für de» Movaen «Zucht.

KrmaArvHe 4.
Für errsen Sein . larMv . ,

eine zuverlässige

Svhn . Näheres
Schmidt . Oldenburg.
Mei»M»»sstr. 39 l.

WW. LW.
die auch Hausarbeit über- ,
nimmt , zum 1. Mai ges. !
Freifrau von Miifkling,
Rüstring e» . Ros e nstr 8. ^

Wiefelstede . Suche r«
Mai sür einen HauShaü >
in Rastede einRastede ein

Mädchen
»der einfaches jung . Mäd¬
chen von 15 biS 17 Iah iren.

lau geht.
Frau Ingenieur Frahm,

Kaiserstraße 41.

me«
und Arbeiter

gesucht.
ä . L . L Ross jr , Ams -AsksickL

Ziegelhofftratze 14.

<s

H«
Bei
Sb«
erst«
blei!
war

S«k
grm
kW

W« ,
miti

* 3
SWtze
Huber i-
schon fvi
ech-tolt «
Kais«
Gastwir
das Fvi

tzerm.
tveide
Ms De
Monier
Ntvarb

* A
ser, 1
helmsh.

H

IlM

naü
keit
tvo!
du»

welches alle Arbeiten mth
»errichtet , bei Familien « >
anschluß und Gehalt .

'
BrStje , amtl . Avkt . ,

rs

Äner I

KlenMs
Tenrwlj
Dchörch
keit wo
Achen '
sch toi!
Kuvin«
W dies

ytz
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bes
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l oder

München
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unp
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wrmose,
mwcr.
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kn,« fL
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^
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3. Beilage
zu Nr. *1ü2 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, L6. April LSLS.

0rr aeuMe LeveralNab meiSek

ÄSSSes/ol ^ Ä«^ '

rLHsuder Arm schwang
den Hammer ?sm veruichteude»
Schlag gegen den welchen Ver¬
räter. DerHammerüberstrahlte
imSlaareder M wahrhaft feyea-
festerTreue vereinigte» Wayeu-
brSLsrfchaft. Krachend zerbarst
mtter keiuer Wucht der römische
Wall am 2 sauzo . öchlag auf
Schlag sah Tadorua alle» seine«
Hände» entgleiten, auch die em-
ZMSiegeslrophae . das„erlöste"
SSrz.Bor dernngeMmenWucht
stobendie Trümmerder Zeiud« m
dis oberitalienische Eden« ; ver¬
gebens versuchtensie am Laglia-
meuto die Ztnt der verbündete»

Heer« zu hemmen. Hier traf sie erst rechtnoch einmal dar
Verderben ^ M undzerschlagenbot erstdiePiavede»
LberresteuL ^ So führte - er SiqgesMg deutscheHeere
erstmals«» dieAbria , einZiehMdem Lausende, dieznrSch-
dleiben musiten, mit besondererBegeisterung mitgezogeu
wären.Lin Erfolg ward erstrittenvon megrsehenerGröszs.
wer 300000 Gefangene und 2 SSO Geschützebüßt« der
S«kch -in, angrzShttr« Krtegsgerät legt« Zeugnis ab vom
grausige» 2usamm-ubruch,dereineWendung derKriegs¬
lage brachte.Dieüberlegene Strategie , diekraftvolle Füh¬
rung ließdiese« hrrrüchenErfolg erringen. Wie das Feld¬
heer mit de» Schwert unter de« Fittichen lückenloserS ».
mewschaftsarbeit denSiegerrang, somaßdas Heimatheer
mit de» Geld de» Sieg derKriegsanleihe davvstrage «.

Vsrchchs

tzslosn.

Großes Hauptquartier , 15. April . WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bus dem Schlachtfeld « an der Ly » kam eS mehr¬
fach zu erbitterten Nahkämpfen. Südwestlich von
Nieuwekerkc sowie zwischen Bailleul und Merris wur¬
den englische Maschinengewehrnester gesäubert,
ihre Besatzung gefangen . Gegen « n griffe, die
der Feind aus Bailleul heraus und nordwestlich von
BSthune führte , brachen verlustreich zusammen.

An der Schlachtfront zu beide« Seiten der Somme
blieb der Artilleriekampf bei regnerischem Wetter in
müßige « Grenzen

Osten.
Rach heftigem Kampf mit bewaffnete « Banden

find unsere in Finnland gelandeten Truppen , tatkräftig
unterstützt durch Teile unserer Seestreitkrüste , in Hel -
singfors eingerückt.

Der Erste Generalquartiermeister,
Ludendorss.

Kur Sem Srohverrogtum.
D»r »«« d-I-nd-rrn 5UchU > »er»» «« «» s,,rn »«Nch«» »' !»»„, »»« , -ftattrt . VNtt - ilu» , -n «n » »«acht»»>z« t«, sqrittleturng Kect wior»»»«»-
« 0 «a zenaurr QueS «i>»n >at « «rftatrrt.St« SrUutz« "" ' " ' "

Oldenburg , 16 . April.* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:
Schütze Augustin Huber, Sohn des Wwkmristers Äug.
Huber in Osternburg . Das Fviedrich -August -Kveuz erhielt er
schon früher . — Gesr . der Res . Herm . Kaiser; gleichzeitig
erhielt er das Fttedrich -Augtkst-Kveuz ; Musketier Leopold
Kaiser- beide find Söhne der Ww . Kaiser in Eversten . —
Gastwirt Karl Schmidt aus Metjendorf ; auch «rhiek» er
das Kttedrich -Angust -Krouiz.

* Das Friedrich -August - Kreuz erhielten : Wehrmann
Herrn . Grewing aus Osternburg , Uffz . H erm. K rons --
weide ans Wittmund , Larrdsturm -Rekrut Otto Schäfer
Ms Delmenhorst , alle drei z . Zi . in Davos interniert . —
Monier Spille ans Jaderaltendeich ; das Eiserne Kreuz
Nivard er sich schon früher.

* Auszeichnung . Dem Beamtenstellvertreter H . Rö-
ser, von dem Kaiserl . Marine -Bskl -eidungScunt Wil¬
helmshaven , wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilft!

verliehen . — Das Braunschweigische Kriegs --Verdäenst-
kreuz wurde dem Unterofffizier Hermann Helmke,
Osternburg , verliehen ; das Eiserne Kreuz und das Aried-
vich- Angust -Kreuz erhielt er schon früher.

* Di« Kriegs - Luftfahrt -Ausstellung in Bremen , Eenival-
hallsn , tritt jetzt dndie letzte Woche ein . Am kommenden
Sonntagabend 8 Uhr wird sie endgMig geschloffen und nach
Elberfeld übevgesührt . Wer der VsMmftaltung bisher noch kei¬
nen Besuch abftatten konnte, der hols das jetzt nach , denn es
wird so leicht keine Gelegenheit Mehr geboten , Flugzeugs in
solcher Nähe betrachten , anfassen und besteigen zu, dürfen . —
Besonderes Interesse erregt unter den rm LuWarnpf von un¬
seren tapferen Fliegern «^ geschossenen Flugzeugen der Eng¬
länder und Franzosen - ein englischer Doppeldecker, m dem wir
den Brüder des englischen Ministers Gveh, den - HauptMMM
Gr eh, gesangennehmen konnte» . Er sitzt jetzt in der bayerischen
Festung Ingolstadt.

* Freiwillige Kleiderabgabe . Don der ReichsbeKeb-
dungsstelle werden 3 Millionen Männeranzüge
verlangt an Arbeitskleidung für kriegswich¬
tige Betriebe usw . Von der Großkonfektion und dem
Schneid erhandwerk können nur rund 840 000 Anzüge gelie¬
fert werden , von der Kriegsrohstoffabteilung , sind Stoff«
ffir 350 000 Anzüge und von der BekleidungsÄbteilung des
Kriegsministeriurns annähernd 500 000 getragene Unifor¬
men in Aussicht gestellt. Es bleiben also rund eins Million
Anzüge noch zu beschaffen , und diese will man aus den Be¬
ständen an Altkleidern bei der Bevölkerung durch Samm¬
lungen herausholen . Für jeden KommunÄverband wird
durch die Landeszentralbehörde die Zahl der zu beschaffen¬
den Anzüge sestgestellt, wobei als Anzug auch jede hochge¬
schlossene Joppe und Hose gilt , während Fracks , Smokings
und Uniformen von der Sammlung ausgeschlossen sind . Die
Reichsbekleidungsstelle erwartet , daß die erforderlichen
Kleidungsstücke durch die eingekcttete Sammlung freiwillig
aufgebracht werden , und daß dadurch eine Errrforderung aus
anderer Grundlage vermieden wird . ^ Die Kommunalver-

Oie privatsekreiärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

23) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Tie Einladungen waren alle dankend angenommen
Norden , selbst Frau Kommerzienrat hatte zugesagt . Nie¬
mand , wußte , daß sie diese Gelegenheit benutzen wollte,
llm endlich einmal Fräulein Möllendorf , ist« Privat-
sÄvelärin ihres Mannes , kennen zu lernen.

Und nun war der „große Tag " wie Frau Mariamre
scherzend sagte , gekommen . Fee , vor einer halben Stunde
nach Hause gekommen , lourds mit liebevollster Zärtlich¬
keit bewogen , sich noch ein Stündchen auszuruhen , vb-
tvohl sie lächelnd versicherte , garnicht müde zu sein . Sie
wollte sogar noch Hellen , doch das wurde rundweg ab-
Nlehnt , und da gab fte nach und ging hinaus , um noch
etwas zu schlafen.
. Indessen legten Frau Doktor Klenze und Ilse dis
letzte Hand in dem schönen , großen Zimmer zu ebener
Erde an , wo ein großer Flügel stand . Deshalb hatten sie
es das Musikzimmer getauft . Es war aber eigentlich das
Wohnzimmer ; die eine Seite barg die Nähecke der Haus¬
frau , und die andere Hälfte des Raumes war als Biblio¬
thek eingerichtet , da der Doktor in seinem Studierzimmer
nur Raum hatte für seine fachwissenschaftlichen Bücher.
Heute war nun alles verschwunden , was an NäheMH
erinnerte.
- Die großen Türen zum Besuchszimmer , das sich als
kleinerer , aber sehr anmutig ausgestatteter Raum prä¬
sentierte , waren geöffnet - Ueberau standen Vasen mit
Mftigen Frühlingsblumen gefüllt - Im Besuchszimmer
mnü ein kleines Büfett , das man aus dem Eßzrmm -er
« rher gebracht hatte , und wo allerlei leckere Brötchen,,
Me Spsiffen und «östlich duftende Erdbeeren bereit-
mnden , um die Gäste zu erquicken . Daneben war ein
Anes Tischchen bercitgestellt mit der Teemaschine und
Eier Anzahl Dassen aus Meißner PorzMan . ,
' Es - stsftte jeder Prunk , jeder Uebersluß . Doktm,
KlenMs waren gut gestellt , aber fte wmM nicht rellh.
Dennoch fühlte sich jeder ^ n Weser behaglichen , ^ n

.
bem

A einem harmonischen Ganzen verbürgen . Glücklich die,
W diese Umaebuna Tag für Tag gvmeßen dürfen . -

ftm vinhalb neun llhr Waren die Gäste gebeten - Dob-

tor Klenze war gerade eine Viertelstunde vor der an¬
gesetzten Zeit zurückgekommen . Er behauptete , aus der
Rückfahrt geschlafen zu haben.

„Der „Braune " hat gemerkt , daß ich nachher frisch
sein muß , für Eure musAaltßchen Leistungen und für
meine Gäste .

"
So sagte er lachend zu sÄNer Frau , die in einem

schNHstzjewS-cMienrMd . Mit einem echten Spitzenkragen)
um den kleinen spitzen Ausschnitt , sehr schön und vor¬
nehm aussah . Ilse trug ein zartrosa süß freies Kleid , das
zu ihren braunen Locken Und den dunkeln Schelmenaugen
-entzückend wirkte.

Hold jmrd reizvoll , von lieblichster Anmut umflossen,
stand Felizitas Möllendors neben den beiden Damen.
Sie hatte aus Wunsch , der Dante heute zum ersten Male
die Trauer abgelegt und ein schlichtes Kleid aus duftiger
weißer Seide augezogen . Aber auch die raffinierteste
Modedame hätte für diese poetische Erscheinung nichts
Kleidsameres , nichts Besseres Wahlen können , was den
zarten Reiz ihrer Schörcheit hinreißender zur Geltung
gebracht hätte.

Ein schmalvs , goldenes Kettchen Mit einem feltsttttt
geformten , altertümlichen Medaillon , das ein tiefdunkler
Saphir , umgeben von kleinen Brillanten , zierte - lag aus
dem schönen , jungen Mädchenhals , dessen Weiß « sich
lilienhast von dem tiefen Schwarz der lockigen Haare
abhob . schmiegte sich an den

wieder mußte der Doktor das junge Märchen
mrschen . Er hatte Fee gleich von Anfang an hübsch ge¬
funden , aber so, wie an diesem Abend , war ihm ihre
holdseliM und dabei so unendlich vornehme Schönheit
noch nie zum Bewußtsein gekommen.

Ilse sing einen solchen Blick ihres Vaters auf.
„Ja, " sagte sie voll Bewunderung , „Unsere Fe « sieht

heute aus wie eine Prinzessin aus dem Märchen ! Nun
mühte gleich der Königssohn kommen , sie auf sein Rotz
mit dem Purpursattel heben und heimreiten mit ihr
auf sein Schloß , wo schon alle auf die schöne junge Köni¬
gin warten !"

Felizitas War unter Ilses Worten errötet . Ihre
dunkelblauen Augen schlossen sich eine Sekunde — viel¬
leicht , daß ein seliger Traumgedanke durch das feine
Köpfchen zog und zugleich ihr Herz in bebende Unruhe
versetzte!

„Der junge Freiherr — ja , er ist es !" ries Frau Ma¬
rianne , die am Fenster gestanden hatte - in diesem Augen¬
blick aus.

KN-Eum ftlM

bände sind von der Rerchsbekleidungsstells ermächtigt SW,
den , von den wirtschaftlich besser ge siellt en P er»
sonen, von denen anzunehmen ist, daß sie Oberlleidung
in größerer Anzahl besitzen, Anzeige ihres Besitz¬
standes an Oberkleibung einzusgrdern,
wenn diese den Aufruf zur freiwilligen Abgabe unbeachtet
lassen . Wer freiwillig aus seinen Beständen minde¬
stens einen Anzug abliefert , ist von der Verpflicht
tung zut Bestandsanzeig« seiner Oberkle«
düng von vornherein befreit. Bei der Abgabe
der ObevkleidnngAstücke wird der» Abliefernden eine Beschei¬
nigung - mit der amtlichen Zusicherung erteilt , daß bei einer
im werteren Verlauf des Krieges vÄva notwendigen Ein¬
forderung getragener Oberkleidung die jetzt abgenommeneN
Stücke mit in Anrechnung kommen . Die abgelieferten An¬
züge werden nach einem geordneten Schätzungsverscchr ««
angemessen bezahlt , wobei auf ausreichende Bezahlung auch
von der ReichsbelleidungSsteSe Wert gelegt wird . Zur An¬
regung einer beschleunigten Abgabe hat die Reichsbell ei«
dungsstell « ferner bestimmt , daß dis Annahmestellen für di«
getragenen Kleider , die innerhalb drei Wochen abgeliefevj
werden , 10 Prozent Zuschlag zu den regelmäßigen Schätz«
u-ngsbeträgen zahlen . Die R -eichsbekl-eidungsstell « verhehlt
sich nicht , daß sie zur Beschaffung von einer Million Män¬
neranzügen auf die Mitwirkung aller Kreise angewiesen
ist, die durch ihre wirtschaftlich « Stellung über größere Klei¬
derbestände verfügen . Von diesen Vevölkernngsschichten er¬
wartet die RsichsbeNeÄmngsstÄe volles Verständnis für
die Notwendigkeit der geforderten Abgabe. _

Das ist die Predigt der SrSber statt stravtzea:
»Wir stast Wogst Mallen, wem Nr mit Kare«

Geiste versagt .
"

* Zur Ersparnis von elektrischer Arbeit (und damit Vor»
KoAen ) ist vom zuständiger Stelle ein Merkblatt heransgege-
ben worden , ans dem in folgendem das Wichtigste mitgeteilt
wird . Beim K raftbetrieb veMreid« man jeden läng « « »
Leerlauf von Motoren . Wenn der Motor im Betriebe ist, be¬
nutze man ihn möglichst voll , indem man die M erledigende«
Arbeiten cmsammclt und richtig verteilt . Nichtgebrauchtie Ar«
b-eitsmaschlnen usw . setze man durch Entfernung des RiemenI
usw . still . Man vermeide verwickelte Anordnungen , wie mehr¬
fache Vorgelege , gekreuzte Riemen , lange Wellsnstränge unL
sorg« sü» richtige (weder zu große noch zu Keine) Riemen¬
spannung . VuüschaMviderstände , die elektrische! Arbeit der«
zehren , verwende man nur in zwingenden Fällen . Lasten-
aufzügs sollen nur für Lasten über 30 Kg. und Psrfanenaus-
züge nur von kranken und schwächlichen Personen benutzt wer¬
den . BÄ der Beleuchtung benutze man nur di« unbe¬
dingt notwendigen Lampen , schraube bei einem Beleuchtungs¬
körper mit mehreren Lampen mindestens big Hälfte ans und
verwende bei «inMwn Lampen näht unnütz hohe Kerzen-

. stärken. Kok/ensadenlampen tausche man gegen Metallfaden-
Lampen höchstens Beicher Korzenstarke aus , da sie nur Z-g de»
elektrischen Arbeit verbrauchen . Dis Glühlampe , deren Leucht¬
kraft, oft sogar bei geringerem Verbrauch an -elektrischer Ar¬
beit, durch Anwendung von Reflektoren verbessert werben
kann , bring « man tunlichst nahe am Gebrauchsort an unter
Beseitigung lichtverz-ehrender Schirme und Gehänge , soweit
sie nicht für den Schutz dev Augen un -Kithrhrlich sind. Arbei¬
ten , die bei natürlichem Licht gemocht werden können , ver¬
richte man nicht bei künstlicher Beleuchtung . Zur Selbstkon¬
trolle lese man den Zähler öfter selbst ab . — Das hier von
der elektrischen Arbeit Gesagte wird in sachgemäßer Anpassung
-auch auf den Gasverbrauch anzuwenden sein.

* Der Verein beschädigter KriegsteilmHmer HM SchM
abend abend in Haus Schöneck eine Versammlung ab . Mich«
Anzeige !)

* Eine bequeme Art , Kriegsanleihe zu zeichnen-
ist die Kriegsanleiheversicherung.

»
-s . Wiefelstede , 13 . April . In seiner gestrigen Sitzung

beschloß der Gem -eindevat , für die politische Gemeinde 100 000
Mk. Kriegsanleihe Zu zeichnen. Gleich darauf tagte
auch dis Machenvertretung , -die für die Kirchsngemeinds 40 008
Mk . zeichnete, so daß auch die Kircheligemeinds mit 100000
Mk. an den Kriegsanleihen beteiligt ist. Für dis kirchliche
Armenpflege konnten noch 1000 ' Mk . gezeichnet werden . Vor-
stehende Beschlüsse wurden gefaßt , nicht damit die einzelnen
G-emÄndeHftsder sich ihrer Pflicht zum Zeichnen der Kriegs¬
anleihe für entbunden hielten , sondern im Gegenteil ': um da¬
durch allen noch -eirrmal deutlich zum Bewußtsein zu, bringe^
welch' «ine wichtige Sache es um die 8 . Kriegsanleihe ist, und
daß wir alle die vaterländische Pflicht haben , jeder nach sei¬
nem Können und Vermögen dafür zu so-rgen , daß - auch die 8.
Kriegsanleihe wieder ein glänzender nnovakschsr Sieg für
uns wird . Unsere Spar - und Darlehwskasse nimmt gern-
Zeichnungen entgegen und ist auch bereit , ĝsgebeMmfalls MM
Zeichnen Geld vorzulegen.

* Delmenhorst , 15. April . Die Jugendwehr und
die Landsturmkap el -te veranstalteten am Sonntag
einen Umzug durch die Stadt , um die Säumigen zur Zeich¬
nung der Kriegsanleihe arrfzurMdln . Jmvgmannen trugen
Schilder nnt entsprechenden Aufschriften . Auch -ein Wagen
mit Propagandaplakaden befand sich im Zuge . Anschließend
fand «in Promenadenkouzert ans dem Markchlatze statt . Die
hiesigen Banken und Sparkassen hatten ihre MhaÄev in den
Mittagsstunden geöffnet . Me wir erfahren , hatte diese Maß¬
nahme noch einigen Erfolg -,

* Blexen , 15. April . Zur 8 . Kriegsanleihe Hat
die politisch« Gemeinde 50 000 und die Kirchewgemeindr
25000 -st gezeichnet . — Die Jugendwehrkompanie
Einswarden hat nach längerer Unterbrechung ihre regel¬
mäßigen Hebungen wieder begonnen . Dieselben finden jessn
Sonuta -gvormittag statt . — Der Kriegerverein veranstaltet
Sonntag einen WohlMigkeftsabend zum Besten vs» « , Whg
stehenden



SS. Gabentafel
Mr das Rote Kveuy Mvgen ferner «in:
1 . Durch das Hiofbarckhaus C. u. G. Ballst» : woi-

s Spende S . K. H . des GvoßHerziogs 1000 «ll, Su-

^
h^ phatzszWbvik A .-G. Nordenham! 1000 Ms.

2 . Durch Hm . Oberst v . d. Marwitz von : Großih.
Gendcmnoriekorps142 Sammluna in Emstek 40H0
Ulk.. Landgem. Wäret 300 Oldlbg. Bersich.-Gesell-
»Hast 1000 Ost . Dal . a. d. F . 2 ^ ( . PÄsos > P . M.
M. -Vechta 3 V . a . d . F . 3 Dr . A. H .-Andenmch
SS00 durch Hm. HPÄ. Sandersselld - «es. i. d . Schule
Wassorstrrm S -RüstrmMN > M Ostern 130 Spar - u.
DaÄehrMasse Golzwarden 44,50 G. 0,50
jZweigp . Lastrup 33,95 ZwoWv . v . R . Kr. Brake,
§4. Rats . ASS GcMmrekschifscheuin Bechta OM
m Wiarder-WÄerrdeich 1,65 in Jever 4,81 ^ t . in
Alüsiersis! 2 in EllwüÄon 0,48 in Hude 0,60
ich Rastede WM in Hookfiek 13 .97 in Dedesdorf
Li,14 -st . t« DSÄmaen 6 .4« ^ in Warfiech 1.95
Ose . Deck. Aprikfponde 2 -itz. MLrz -HaiwssamriÄmrq
in Ostervbuog 250 deSgik. in WildeAhmrsen 84,55
Mi ., in söninMN 66 .60 Ms . 5172,54

8 . Durch die Oldenbrwk. Landesbank von : Gem.
EveOen 195,43 <T . TÄeMEhe-namt hier 3 A. H .»

2 De^ Mchchenamt hi« 3 ^ t . durch H«n . Hptk.
-Lemwerdor , Hauss. Ä. G. Mtrnesch . 56,10
wrek » v. R . Kr.-Echmshamm 145,10 -st. desHl.

Bä 11» zns. 517,63
4. Durch die Oldendrws. Spar - u . LeG-Banik von:

Dem. StoAhMNM 137.17 ^sti. StadtSnavenschuL « hier
Wr Sotd .-Hetme ) 14 -st . G. W . S .-VmÄ 500 N.
K . ^

^ . SchulRrchern der Schecke BarrÄ . G>«u. Sstchr.
NatLonatbamE Delmenhorst25 v.

W. kk.^ elmerchorst 500 Prof . E . 20 Fr.
§8 -ck . Prof . « . 15 StMmaMmt QWbg . 10
Ws. 1278,17

5. Durch hie Olbbwvg . LarMvittschastSbaukvon:
Sch«, u . DarlehnAasie Evevsten 100 deM . Wad¬
dens 100 ^st. zuf. 200 ^st.

1—S Wftmmrsn 9168,34 MS jetzt sind Wr das
Rot« 5weuz im aanzon owaewmgen.: 1163 540L2
Herzlich«» Daeck! Um wackere Gaden wird dringend
«chchM. _ ,_ D«S Rot« Kreuz.

Awischenah ». Das xm»
Nachlaß der verstorbenen
Schau Witwe des vr . mssi.
Hintzen . cherMckt . «chS-
rend« Grundstück , besteh.
«MS - em im hiesigen Orte
« , der Hauptstraße sehr
Stimstch bet»»««« Wolch-
hauch nebst SWS u. schö-
nem Garten mit Durch¬
gang znm See, habe ich im

ege der Erven mit
M ver-

,
Di, Besitzung «stmst sich

hachnduS Wr einen dri»
»astnann «der auch Be¬
amte«, der angenehm und
« chia wshnm wiL.

KauWeSchadsr wollen
sich baMM mit mir in
Ichchitiduna chtzsn.

I . H. Hinrichs.

WUMW
Zmischenah «. Um-ugS-

halber läßt der Pächter
Neiuhd. Jausten zu Zwi¬
schenahn bet seiner Woh-

Mas.
Ko K Akil i . 3 . .

nachmittags 4 Uhr
ansavgend,

1 bestes älter . Arbeits¬
pferd.

8 i« Jnni d. I . kalbd.
Kühe.

1 im Februar d. I . be¬
legte jnnge Kuh.

1 IVMHriges Rind.
1 78 Pfnnb schweres

Mntterschei«.
1 Rollwagen, so gnt wie
«e«. 1 Feherwaae«. 1
Gelbschrank , 2 Kleider»
schränke. 1 Glasschrank,
1 Schreibtisch . 1 Sosa.
4 Polsterstühle. L Tep¬
pich. 1 Kleiderkiste . 1
Sinderwag«». 2 znsam»
« enpaffende Bettstelle«,
1 Kinderbettstelle. 1
Gparherd. 1 Dauer¬
brenner . 1 Waschtopf. 1
PrilchtranSportkanne.
»in. Ackergerät . 1 De,
»imalwage verschiedene
senftise Gegenstände,
auch eine graste Partie
Eichsn -Brennhslz.

Meistbietend mit Zah-
üinaSfrist verkaufen, wo-
4» Kaufliebhaber einladet

N. H. HinrichS.

Wapeleraroden (Bahn-
atton Diekmannshausen),
erkaufe eine beste

W . » ,
tragend vom „Dido"

, auch
frommer Etnspänneu

. Barghorn.

Verkauf
einer

WM MW.
Schwei . Im Aufträge

habe ich eine im Dorfe
sehr günfttg belesene

Besitzung.
bestehen - ans - em fast
«ene». geränm. Wohn¬
haus«: und etwa 18 Ar
großem ertragreiche«
Garten.

mit beliebigem Antritt
unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber woll sich
baldigst an mich wende«.

H. Meqer.
_ Rechnungssteller.

einstämmig, zu verkaufen.
Lambertiftr. 41 pari.

Everstey. Zu verkaufen
noch gut erhaltener

en
lapp-

Gartentorstratze 6
(Marschweg ) .

ein noch gut erhaltene
Spoetwam

mit Gummir. u. All
stuhl , Gartentorstratz

Wahnbek. Zu verkaufen

2 Gäuse.
Friedrich Bielefeld.

Mansholt . Zu verkauf.
8—1000 PfL . gutes Pferde-
he« ._ H. Bremer.

2 Gefiel m . Damast, fast
neu, zu verkaufen.

Gaststraße 23 pari.

"Äntteldors. Zu verkau-
fen eine tragendeW. me.

W« . Wiechmenn.
« kaufen gesucht große
rauchte

e.

Nsneubrok. Wünsche 2
2jährige Hengste diesen
Sommer

dl t«le Nelte
8

« erh. M.Boning in«.
Delfshausen. Zu vk. ein
Bullenkalb.

3 Monate alt.
F . Plackstter.

Wehnerfeld. Zu «er-
kaufen eine

Wss* Kuh
und 50 Zentner
Runkelrüben.

Hern», Gerdes.
Tresen, Regal. Tafel«

wage zu kaufen gesucht.
_ Gartenstraße 23.

Knabenrad
mit vor»ü> lichem Friede

verkaufe«.' ' W.

Auktion
in Nethen.

Wiefelstede . Landwirt
Hinr. Böseleger in Nethen
bei Hahn. z . At nn Felde,
läßt an«

WlU, 1S.Ariltt„
nachm . 2 Uhr ansgd»

wegen Aufanbe der Lmrd-
wi-rtschns't:
2 Mchk . UM.

11 und. 12 Jahre alt,
duvchans fromm u. zug-
fest. ein- u . zwerfpäMvig,

4 ßeste jMge MUUe.
3 nahe am Kalben. 1
fkisÄmÄchenA.

2 2* Mr . belegte beste

. L«e«tv.
W Wwer mb 1 Ms.
4 WO mb 4 Mtes.
1 MMN Sasshmb..

»
1 Wtt . NMelrZbM.

1 Part . Eichenstämme,
tMs NE -tz. 3 Acker¬
wagen. 1 WLgslh -flna. 1
Schwrugpflug, 2 Säur
fÄpflüge . 1 SiauLumihle.
1 FsderwaMndeichsel m.
Tauholz. lEiusp .-Deich-
fel. 2 Schwengel, 1 zink.
Imrchstvo« (500 Ltr.) . 1
ErdwÄpve . 2 Bors- und
GropenkaErr . 1 Diin-
werMMmckck.. 1 Schwei,
nekasten . 4 MilchwanS-
portkanrren (20 Ltr. ), 1
Kwchtovf (195 Ltr.) . 2
fast mnMsÄdvsefchckre,
RochckpMLe. Zstachel-
doatzt. 1 Quantum Darf-
streu . Beil. Aqcke. 1
Ker -Mae . Handsäg«.
Dane. LdswM . Rscpen.
1 bl . Wagen. 5 Vieh-
Mgel. 1 GmGek. Bal.
je« , 1 Nätzmafchine , 4
StiWe . 1 Lehnstuhl 3
Tistbe . 2 Torskasten . 1
fast nsue Kwß« BeWeÄe
Vitt n«m« SckchSdvacht-
mawatze und Polstern.
1 LUm-ÄÄchAe , 1
gewvhr. 2 gebr.
M »sr mit gluteor
denSaMmni , 3 Mffvr
Eimnnchebohn . Eimer.
Töpfe. Spaten , ForSen.
Harken . Kdvbe . 2Kafl« -
mtihlen. Plackotfen,
Lampen urck» Viels son¬
stige Sachen,

öffentlich rneGbietsnÄ aus
«eraume Z-MunMrist
verkaufen.

Bemerkt wird, daß die
meisten Sachen so gut wie
neu sind.

Kaufliedhader ladet ein
Brötje, amÄ. Aukt.

MDemg.
Wiefekftede . Im Auf-

trage der Erben ersuche
ich alle diejenigen, welche
Forderungen an d . Nach¬
laß der kürzlich verstor¬
benen
M . WH. Kttsiiq
Henriette geb. Rössing,

zuletzt in Wemkendorf
wohnhaft, haben, mir spe¬
zifizierte Rechnung , hier¬
über bis zum 22 . d. M.
einzureichen . — Etwaige
Schuldner wollen in glei¬
cher Frist an mich Zahlg.
leisten.

Brötje . amtl . Aukt.

Keck Jungvieh
in Werde.

W . Kruse,
Grostenmeer lSnhlen).
Zu verkaufen eine

3ealri !sMs« e.
60 Kubikmeter Stunden-
leistg . , . Riemenscheibe 150
mal 100 , mit Saugkorb,
Fußventil und Rohrleitg.
Gebr. Boeb. Brake i. O.
Zu verkaufe « gut erhal¬

tener Kinderwagen.
Haareneschstratze 51.

Umzugshalber mittelgr.
Kochherd zu verkaufen.

Nelkenstraße 14 oben.
Eversten. Z . k . g . klein.

Ziegenlamm o . Hörner , v.
bester Abstammung. Das.
jg. Scheckmi-Kau
«MgMe«, echte

zu
LS.

Dalsper . Landwirt Her¬
mann Gerhard Gloqstein
zu Vurwinkel läßt am

Tmttslsg.
Sen18. Avril1818.

nachmittags 8 Uhr
ansangend,

in und bei dem zu Dals¬
per belegeneu Haufe öf¬
fentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen:

8 frischmUHende und
belegte Kühe.

1 nahe am Kalbe« ste¬
hende Kuh.

L belegte Qnene«.
4 Riudschse ».
3 Rindgnene».
4 Bullenkälber.
5 Kuhkälber.
1 SMrigen Wallach. B.

1 Ljähriges Stntpferd.
B . „Gambo". M.
»Posenta".

1 Hengftenter. B.
„GachS" M. „Christ-
banm".

ferner : 1 Federwage« . 3
Ackerwagen , 1 Henwa-
ge«. 1 Dreschmaschine
mit Göpel und Schüt¬
ter. 1 Staubmühle . 1
Dezimalwage mit Ge¬
wichte«. 1 eiserne Egge,
2 hölzerne do.. Binde-
bäume, 1 eichenen Klei¬
derschrank.
Kaufliebhaber ladet ein
B . Gloqstein. Elsfleth.

Zu verkaufen das

Haus
Bismar «kstratze 30

Näheres Amalienstr . 16.
Habe noch mchvvve 1000

Pfund prima

Wer- 8. Weii-
jiowia

MeklMM
Mein« «.

Strückhausen i. O.

Haus
mit großem Garten zu
verkaufen . 4 Wohnungen,
«ine auf Mai zu beziehen.
Offerten unser C . H. 50
am bis GefMftsst . d. Bl.

Iuverkarrfenr
1 Cadsofen, Gaskrone, Pe.
troleumkrone, Schreibpult
für Schüler, Knabeutorni-
ster , Schulbücher f. Gym¬
nasium bis Prima u. Cä-
cilienschule vis 1. Klaffe,
Geige. Geigenkasten u. a.
m. , alles gut erhalten.

Rosenstraße 37.

SM- 8MW
treffen in den nächsten Ta¬
gen ein.

Landw . Bezugs.Gen.,
_ Loy.

Zu verk. ein MterhM.
Ackerwagen

und ein wenig gebr.Mähmaschine.
Joh . Einemann.

__ Kirchhatten.

Dreh- und Gleichstrom , VF
bis 1,S PS . , kauft

Heinr. Kefiel . Berlin.
Kaiserallee 202.

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschäd.,werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Barel

Gleitschntzfabrik,
rel in Olldenbnrg.

Der schönste Schmuck für
Fenster, Veranda u. Balkon
ind unstreitig meine echten
8ebmsU« mIkeii.
Preiliste gratis und franko.

Versand überall hin.
N» Gnadl , Gebirgshänge-
nelkenkultur.Peiena -Chiem»
see-Osteruach 14 (Oberbay)

MeilsM
1F0 Mir . groß, zu verkf.
A. Me«er Ww„ Garrel.
Z . v. gut erh. Kindern».

L. M,

Tweelbäke . D . v . SwaS
Stroh . Albert Köster.

Ztr. 45 hat im Herzog
tum Oldenburg gegen Saat
karte und Einsendung der
Füllsäcke abzugeben

Hermann Schmidt,
Ranzenbüttel»

Ein im Jahre 1913 er¬
bautes modernes herr-
sckmftliches

an schöner, ruhiger Lage,
mit Zentralheizung , Ba¬
deeinrichtung, Spülklos.,
Wasser . Gas und elektri¬
schem Ltcht, steht pretsw.
zum Verkauf. Angebote
unter A . Z . 689 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Alle Arten

Me . Feile
«. PelMle

kaufen zn höchsten
Preisen

8. 1 Krill» Lkv.,
Oldenburg . Tel . 70.

»8 NIM MN

visuell ? Aerstlicks 8rUsMLgs
uoä LukkILruaxea über äiv
tt^gieus lies gvsedi-ektliekso
l -ebsos . kreis 2 .30 . kost-
kacb S8 . livastsor dir. 48«.

Schwarze
Woll- und Stoffarbe von
anerkannter Echtheit und
Schönheit in Farbe . Gro¬
ßes Lager. Alle bunten
Farben . Gebe auch an
Wtederverkäufer ab . Post.
Versand sofort.

Apotheke in Ovelgönne.
Zugleich empfehle mein

berühmt. Ovelgönn. Back,
pulver.

so Wge -er
Ami keiA.
verkaufe ich zu mäßigen
Preisen Fahrradöl . Ven-
tilgnmmi. Gummilösung,
Taschenlampe«. Batterien.
Birnen . Rucksäcke, Kar-
bidlampeu usw.

Ant. Bischofs.
Fahrradhandlung,
Naöorsterstr. 96.

Im Aufträge zu ver¬
kaufen 1- und 2schetbiger
Flaschenzug

mit 100 Meter einzöllig,
neuen Tau.
_ Bnrchd. GStje«.

Wiefelstede.
Für den Bezug von in

Kürze eintreffenden

Feldbohnen
n. Felderbsen
werden Abnehmer darauf
hingewiesen, sich mit
Saatkarten vom Amte zu
versorgen.

Th . Borchers.
liLkf fMkren

mit msill. m sriLubnistrsie«
Origiasl-8pirs1kecisl -rsiksn7,75,
liolrrsiko« 6,25 . I« lisst - 'I'au-

reison 14,75,
LsIIuloss-ks «:
reifen 10,25,
Lltev-Kirix i i,

lllsstiscker
kscier - ttols-
reife« 13 Nk .,
»Ile per 8tüeL.
Iksrinleüsrsnk
seci« kelgoeuf-
isxxea . 11» -

tsuscll geststtst , «Iso Icei«
kiisilco. Isussvlis geliefert,
W !»äsrvsrlcsufer kisbütt.

SLKl . Hl 42 °.
vbllln »» u. Wsi«o->sistsrstr,4

krinäsrvsgsnreike« biüizist.
' Zu kaufen gesncht klei¬

ner gut erhaltener
UM- Ofe«. "dL ^Ha« i»l«rchstraße SSL

Xo8tülN8to6e
XleiäeiÄoKs
61u8en8toKs
I^ ocl<8toffe

!n AB 0 l A .ALSWSi!rI vorrätig.

kÄ - ÄM
tu gr-ößevM Wenigsn wisder vorrLtig, besonderst
Puffbshnen (dicke Bohnen) . Krupbohnm in 10 Sort.«
Stcmgenlbochnen in 8 Sortier. Mai- u . FoLger -Erbsey,
Früh« Karotten, In ro-to Wmterivnrzeln, Mairübe«,
Misteder ülaner DickstrinnF -. Wirsing-, Rosen- u. Blu¬
menkohl . Buskohl, Zwiebeln. Kopf - u . Sch-nittsalat,
Gurken . Kürbis , Radios u . Rettich), Gewürzkräuter.
W. H. Kraatz , Samenhdl. u. SMnen-Mchterei , Rastede.

» MW - WWW
übernimmt zu den günstigsten Bedingungen
die Deutsche Lebensversicherungsbank

Vertreter» Ssrlsls , viavuvTU 'g,
Schäferstratzs 23. _ _

W«
VWIWMt
Ave notzuschlachtenden minder¬

wertigen oder kranken Rinder , Kälber!
« nd Schweine , die noch lebend ver¬
lade » werden können , müssen nach
Anordnung des Borstandes des Vieh¬
verwertungsverbandes vom Diens - !
tag , den 2. April , an an die Fleisch¬
warenfabrik von

Ln Zwischenahn
gesandt werden . Ave solche Tiere!
sind bei dem Unterzeichneten Ber - j
trauensmann anzumelde « , dieser be¬
stellt di - Tiere raschmöglichst zur!
Ablieferung und bringt sie zur j
Verladung.

OosrnstL

Vsrlsngon 8Ss llbsi -sl ! 2 . ? . sm « orgv»
rLvacrslsls » » vck svsnoNt.

Ein neuer Kochherd und
14LM. Bettstelle mit

Matratze mnzuastzaSw» M
Z» verkaufen «in M

nener Klappstnhl n
schöne Pflanz - oh- eu-^
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